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Sonnabend, 18. März 1933 


Macdonalds Abrüſtungsvorſchlag 


Konkrete Vorſchläge — Die Stärke der Armeen 


Wird die Rettung der Abrüſtungskonferenz 
Pingen? Das war die Frage, er. die der 
rstag nachmittag die Antwort in Geſtalt 
entionsentwurfes Macdonalds brin⸗ 
ollte, und zwar in Gegenwart Dala⸗ 
chef im letzten Augenblick ent⸗ 
loffen hat, zu dieſer Sitzung zu kommen. 
Beginn wurde Nadolny dem franzöſi⸗ 
N vorgeſtellt, der ſich 
Zeit mit ihm unterhielt. Alle Ge⸗ 
in dem dichtgefüllten ale verſtumm⸗ 
einem Schlage, als 
Macdonald, 
ürmiſchem Beifall empfangen, das Wort 
Er ſprach = Stunde lang. Seine 
der ſich Pathos und Humor miſchten, 


Mm 
ein leiden liches, eindringliches Plai⸗ 
für die Verſtändigung auf ſeinen Vor⸗ 
deſſen Vermittlungscharakter wiederholt 
Man e, jo erklärte er, nunmehr in die 
Spee g der Arbeiten eintreten. Unter 
auf die Kompliziertheit der 
wandte er ſich 
Um weitere For 
otmendig geweſen, 


eine 
5 de , t — Dart 195 ba: 
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In längeren Ausführungen wandte Mac⸗ 
an den deutſchen und den 
nzöſiſchen Vertreter und appellierte 
ber Verſtändigung. 
onte ebenſo entſchie⸗ 
Verpflichtung, Deutſch⸗ 
keit zu gewähren. 
e ationen verlangten 
ieden; die ge» 
en müßten bereit jein, ihren Bei⸗ 
Abrüſtung zu liefern unter der 
daß die erſteren ihren Bei⸗ 
1 Willen, Vertrauen und Ver⸗ 
daß, [ein 


keten. 
Redner verwies ſodann darauf, 

Le eſuche, durch einen vermittelnden 
Deer 8 praktiſche Neſultate herbeizufüh⸗ 
igen köntwurf werde niemanden ganz be⸗ 
nen, da er ein Kompromiß 
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and 200 000 Ma 


Deut ch 1 
0 000 Mann, mit Ucberjecktäften zuſammen 


die 


75 000 Mann, Frankreich 200 000 Mann, 

mit Ueberſee 400 000 Mann, Ungarn 

60 000 Mann, Italien 200000 bzw. 

250 000 Mann, Polen 200000 Mann, 

Tſchechoſlowakei 100 000 Mann, Sugojlawien 

V 
ann. 


Was das Material betrifft, ſollen beweg ⸗ 
liche Landgeſchütze auf 105 Millimeter 
beſchränkt werden. 


Das verbotene Landmakerial 


ſoll binnen einem Jahre um ein Drittel, binnen 
rei Jahren nach Inkrafttreten der Konven⸗ 
tion um die e zwei Drittel zerſtört wer⸗ 
den. Der Vorſchlag betreffs der Flottenfrage 
enthält die Beſtimmung, daß 

Deutſchland von den Beſchränkungsklauſeln 

des rtrages frei werden ger. feinen 

jetzigen Flottenbeſtand bis Ende 1936 bei⸗ 
behalten ſoll. 

Das Luftbombardement ſoll mit 
Ausnahme gewiſſer Kolonien gänzlich ver⸗ 
boten werden. 0 

„Die Zahl der militäriſchen Luftfahrzeuge ſo⸗ 

r eine gewiſſe Periode leſtgeseh! 185 in die⸗ 

Zeit nicht tt den. Die 


re 
nicht gebaut oder 
0 Diejenigen Länder, die 
Luftſchiffe beſitzen, dürfen ie während der 
Konventionsdauer beibehalten. 

Weiter wird vorgeſehen das Verbot des 
chemiſchen Krieges, die Einſetzung einer 
ſtändigen Abrüſtungskommiſſion, die u. a. ein 
Schema für die gänzliche Beſeitigung der Mili- 
tärluftfahrt ausarbeiten joll, deren Durchfüh⸗ 
rung von der wirkſamen Verhütung des mili⸗ 
täriſchen Gebrauchs der Zivilluftfahrt abhän⸗ 
gig gemacht werden ſoll. 

Die Konvention ſoll fünf 
bleiben, abgeſehen von den Flottenbeſtimmun⸗ 

„die im re 1936 durch eine neue Kon⸗ 
erenz geregelt werden ſollen. Das Abkommen 
oll die bisherigen Beſtimmungen der Friedens⸗ 
verträge für die abgerüſteten Staaten erſetzen. 


Der Abrüſtungsvorſchlag 
in der engliſchen preſſe 


London, 17. März. 
Die Blätter begrüßen den geſtrigen 
Schritt des britiſchen Premterminifters in Genf 
als eine männliche und wohlüberlegte Tat, 
äußern aber große Zweifel daran, daß der 
vorgelegte Konventionsentwurf von den ma 
ebenden Mächten unterſtützt werden wird. 
rſchiedentlich wird erklärt, daß das Wochen⸗ 
ende der britiſchen Staatsmänner in Rom 
immer noch mehr Ausſichten biete als der neue 
Abrüſtungsplan, falls es zu einem britiſch⸗ita⸗ 
8 Einvernehmen und im . 
zu einer Entſpannung zwiſchen utſch⸗ 
and und Frankreich führe. 
„Morning A ede Abrüſtungskonven⸗ 
tion an ich ab. Das Blatt weiſt beſon⸗ 
ders uf hin, daß ſich über den Gebrauch de 
liehen Wise gar keine Regeln 1 en 
ließen. Dieſe Waffen ſeien 1 
raſchung, Vereinbarungen und Bündnille, 
imes“ ſind der Meinung, daß ſich die Aus⸗ 
ten der Konvention erſt nach genauer Prü⸗ 
ung werden beurteilen laſſen. Das Blatt er⸗ 
kennt an, A * relative Verhältnis, in dem 
Deutſchland bei Annahme der Konvention da⸗ 
tehen würde, von entſcheidender Wichtigkeit 
ei, und plädiert dafür — die Konvention an 
Stelle des Verſailler Vertrages trete. Damit 
würden einige Hauptbeſchwerden der bisheri⸗ 
gen deutſchen Regierungen beſeitigt werden. 


Die franzöſiſche Preſſe 
Paris, 17. März. 

Die Stellungnahme der franzöſiſchen Preſſe 
zum Abrüſtungsplan Macdonalds iſt mit we⸗ 
nigen Ausnahmen auffallend vorſichtig; 
man will offenbar erſt das Ergebnis der Untere 
redung Macdonald Muſſolini abwarten, bevor 
man ſich feſtlegt. Im ganzen genommen, ſcheint 
niemand in Frankreich du rieden zu ſein, 
und man kann annehmen, daß ſich bei den kom⸗ 


ahre in Kraft 


eber⸗ 


% 


menden an die franzöſiſche Gegen⸗ 
aktion ſehr bald ſtörend bemerkbar machen 
wird. So ſchreibt der in Genf weilende Außen⸗ 
polititer des „Echo de Paris“, man erkenne 
nach der Rede und den Vorſchlägen Mac⸗ 
donalds, daß das Abrüſtungsproblem zweifels⸗ 
ohne unlösbar iſt. klarer aber komme 
zum Ausdruck, daß, wenn die re Mac⸗ 
onalds Geſtalt annehmen würden, das 1 
ergebnis ie einjeitige Abrültung 

Frankreichs ſein würde. (2 
„Petit Pariſien“ erklärt anerkennen, 
ſeit der che des Abrüſtungsproblems habe 
ein engliſcher Staatsmann vielleicht noch nie jo 
viel Verſtändnis für europäiſche Feſtlands⸗ 
[sagen aufgebracht und einen ſo weitgehenden 
1 Sicherheit und Ab⸗ 


arallelismus 
acdonald. 


rüſtung hergeſtellt wie geſtern 
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des „Oeuvre“ ſuche Macdonald 
Ungeduld der Nattonalſozia⸗ 
liſten zu beſchwichtigen, während „Ere Nou⸗ 
velle“ behauptet, daß durch den Macdonaldſchen 
Plan das deutſche Heer mit dem franzöſiſchen 
auf eine Stufe geſtellt werden ſolle. 


Der Sonderberichterſtatter des „Figaro“ be⸗ 
ichnet die große Linie des Macdonaldſchen 
Planes als ſo n daß einige . 
Be n im einzelnen nichts an dem Charakter 
icio ändern würden. Deshalb ſei es über⸗ 
raſchend daß der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent der Einſtellung Macdonalds Anerken⸗ 
nung zollte, wenn er es aüch vermieden Hat, 
ch über Einzelheiten des Planes auszu⸗ 
rechen, die demnächſt vom franzöſiſchen Mini⸗ 
errat geprüft werden. ! 


Sitzung des Sejm 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters 


A. Warſchau, 17. März. 


Die geſtrige Vollſitzung des Parlaments 
dauerte abermals von 4 Uhr nachm. bis beinahe 


2 Uhr nachts, und für heute iſt eine weitere 


Vollſitzung angeſetzt, die auch nicht früher 
ſchließen dürfte. Die geſtrige Sitzung nahm 
zunächſt den Entwurf des Geſetzes an, 
durch welchen die Gläubiger von über⸗ 
en landwirtſchaftlichen Betrieben er: 
tigt werden, Teile der ihnen verſchul⸗ 


m4 c 


wenn ſie auf Grund des Geſetzes über die 
Agrarreform nicht zum Lander wer b 
berechtigt ſind. Außerdem ſollen ſie zum 


Ankauf ſolcher Grundſtücke im Wege der Ent⸗ 


ſchuldungsparzellierung auch in 
Stücken berechtigt ſein, die über den im 
Agrarreformgeſetz vorgeſehenen 
Umfang hinausgehen. Ferner wurde 
ein Geſetz angenommen, durch welches die Ex⸗ 
miſſion der zur Zeit erwerbsloſen landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter aus ihren Wohnungen ver⸗ 
boten wird. Die Debatte über das Kartell⸗ 
geſetz brachte ſachlich nichts Neues, da 
die Redner ſämtlicher Parteien nur die bereits 
aus den früheren Beratungen bekannten Argu⸗ 
menten wiederholten. Das Geſetz wurde 
mit den Stimmen der Regierungsmehrheit an⸗ 
genommen. 

Zu einer lebhafteren Debatte kam es 
nicht einmal bei der Vorlage über die Neu⸗ 
feſtſetzung der Arbeitszeit und der 
Arbeitsurlaube. Die im Regierungs⸗ 
block ſelbſt beſtehende Oppoſition gegen das Ge⸗ 
ſetz hielt ſich der Debatte vollſtändig fern, 
und nur bei der Abſtimmung ſtimmten mit 
der Oppoſition 8 Abgeordnete des Regierungs⸗ 
blocks unter der Führung der Abgeordneten 
Malinowſki und Paczek gegen das 
Geſetz. Es iſt dies das erſte Mal, daß der 
Fraktionszwang, der für die Sejmfraktion des 
Regierungsblocks gilt, bei einem wichtigen Ge⸗ 
ſetz trotz aller Bemühungen des Oberſten 
Skawek durchbrochen worden iſt. Der Vor⸗ 
fall erregte großes Aufſe hen. Der Sejm 
beſtätigte ſchließlich noch die vom Senat am 
Geſetz über den Arbeitsfonds vorgenommenen 
Abänderungen und nahm die Vorlage 
über die Schaffung eines Kultur⸗ und 
Fürſorgefonds für die Arbeitnehmerſchaft 
an, deſſen Fragwürdigkeit der Sozialiſt Cza⸗ 
pinſki deutlich aufgezeigt hatte. Nachdem 
noch mit den Stimmen des Regierungsblocks 
die ſofortige Beratung einer national: 
demokratiſchen Interpellation wegen 
eines Prozeßverfahrens gegen den Redakteur 
der nationaldemokratiſchen Zeitung „Lech“ a b⸗ 
gelehnt worden war, wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 


Die Nationaldemokraten 
fragen an 


A. Warſchau, 17. März. (Eig. Telegr.) 
Die nationaldemokratiſche Seimfraktion 
hat dem Sejmmarſchall eine an den Innen⸗ 
miniſter gerichtete Interpellation zuge 
ſtellt, in welcher ſie zu der angeblichen 
Maſſenflucht von Juden aus Deut ſch⸗ 
land nach Polen Stellung nimmt. 


— — — 


deten Grundſtücke auch dann anzufaufen, | 


31 der Reſolution heißt es, daß der jüdiſche 
uzug aus Deutſchlandunerwünſcht 
und ſchädlich für die Intereſſen des polni⸗ 
chen Staates ſei, ſowohl angeſichts der Wirt⸗ 
chaftskriſe und der B r keit 
in Polen, als auch gegenüber der Tatſache, daß 
die meiſten dieſer Flüchtlinge dem polniſchen 
Staate und dem polniſchen Volke gegenüber 
feindlicheingeſtellt ſeien. Die Fraktion 
richtet an den Innenminiſter die Frage, was 
er zu unternehmen gedenke, 
dieſen jüdiſchen Zuzug nach Polen 
zu unterbinden. ? 


Die Weiterplafte geräumt 
Auch die Hafenpolizei im alten Stand 


A. Warſchau, 17. März. (Eig. Telegr.) 

Amtlich wird mitgeteilt, daß die Ver⸗ 
ſtärkung der polniſchen Garniſon auf der 
Weſterplatte in der tie von 100 Mann 
geſtern abend nach 10 Uhr zurückge⸗ 
zogen worden iſt. Die Verſtärkungsmann⸗ 
ſchaften wurden wieder auf den polniſchen 
Regierungsdampfer „Wilja“ eingeſchifft, 
der den Hafen um 311 Uhr in Richtung 
Gdingen verließ. Es wird amtlich darauf 
hingewieſen, daß kurz vor der Zurück⸗ 
ziehung der polniſchen Verſtärkungen auch 
das alte Kommando der Danziger 
Hafenpolizei wieder hergeſtel lt 
worden iſt. 3 2 


— 


Danzig, 17. März. Die pol niſche Verſtärkun 
auf ve . hat dieſe am Don 
nerstag abend gegen 22.45 Uhr verlaſſen. 


Die polniſche Judenſchaft 
zu den deutſchen Ereigniſſen 


Warſchau, 16. März. 

Die Warſchauer jüdiſche Preſſe hat 
in den letzten Tagen wahrhaft aben⸗ 
teuerliche Nachrichten über das Schickſal der 
Juden in Deutſchland verbreitet. Durch 
ihre Berichterſtattung aus Deutſchland, die ſie 
auf Umwegen über das Ausland be⸗ 
ieht Er fie den Anſchein zu erwecken. als 
beien Leben und Eigentum ſämtlicher Juden in 
Deutſchland ſeit zwei Wochen nicht mehr ſicher, 
und Aeberſchriften wie „Neue Beſtialität der 
Hitlerbanden“ e noch zu ihren ge⸗ 
mäßigſten Ausdrücken. Der größte Teil 
dieſer Senſationsmeldungen ift ihrer Wirk ⸗ 
ſamkeit auf die ni Kann Oeffent⸗ 
lichkeit in Polen allerdings unmöglich gemacht, 
weil er von der in jiddiſcher Sprache mit 
e bräiſchen 3 gedruckten 
32 rgonpreſſe veröffentlicht wird. Aber 
auch das in polniſcher Sprache erſcheinende 
auptblatt der Zioniſten „Naſz Przeglad“ 
ringt in den letzten Tagen täglich Meldungen, 
nach denen Juden in deutihen ſog. Konzentra⸗ 
tionslagern „zu Tode gefoltert“ werden ſollen. 
Das Blatt ſcheut ſich auch nicht, Ver 
leumdungen der deutſchen Kauf⸗ 
mannſchaft zu verbreiten, indem es 
behauptet, daß deutſche Kaufleute ihren polni⸗ 
ſchen Abnehmern erklären, fie wagten aus Furcht 
vor ernſten Repreſſalien der deulſchen Behörden 
nicht mehr, nach Polen zu exportieren. (!) 
In dieſer Geiftesatmojphäre iſt 
eine längere Reſolution des Jüdiſchen 


EN 


Seimflubs zujtande gekommen, die heute morgen 
in der geſamten jüdiſchen Preſſe 
veröffentlicht wird. In dieſer Reſolution 
erklären ſich die judiſchen Sejmabgeordneten als 
„bis in die Tiefe ihrer Seele“ durch die „Grau⸗ 
ſamkeiten und Mariern“ erſchüttert, denen 
die deutſche Judenſchaft „unter den Augen und 
ſogar mit Bewilligung der Regierungsbehörden 
durch Verbrecherbanden“ unterworfen werde. 
Gegen dieſe „ſchändliche Barbarei“ legt der Klub 
n ſeiner Preſſe den „ſchärfſten Proteſt“ 
ein und appelliert an das „Menſchheits⸗ 
gewiſſen“. Der Klub fordert zum Schluß 
ſeiner Reſolution die Welt auf, nicht zu er⸗ 
louben, daß „Verbrecher mehr als eine halbe 
Million rechtlicher, gläubiger, geſchickter und 
arbeitſamer Juden“ in Deutſchland vernichten. 


Die judenfeindlichen 
Kusſchreitungen in Saubuſch 


X. Bielitz, 17. März. (Eig. Tel.) 
Die Polizei nahm geſtern in Say buſch bei 
den Führern der dortigen Organiſation des 
nationaldemokratiſchen „Lagers des großen 
Polen“ eine Reihe von Hausſuchungen vor und 
verhaftete den Saybuſcher Bezirksleiter des 
„Lagers“ mit vielen anderen Funktionären die⸗ 
ſer Organiſation, die in das Krakauer Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis gebracht werden. Die offiziöſe 
„Gazeta Polſta“ behauptet, daß die antiſemiti⸗ 
ſchen Unruhen im Saybuſcher Bezirk ſy ſte ma⸗ 
riſicch vom „Lager des großen Sole‘ orga⸗ 
niſiert find, In den Ortſchaften, in denen 
ſich die Ausſchreitungen ereignet haben, wurden 
geſtern zahlreiche Hausſuchungen vorgenommen, 
wobei es der Polizei gelang, die in der chauvi⸗ 
niſtiſchen Begeiſterung aus jüdiſchen Geſchäften 
geſtohlenen Waren und Gegenſtände wieder 
herbeizuſchaffen. 


Der Tertilarbeiteritreik 


A. Warſchau, 17. März. (Eig. Tel.) 

Der Streik der Textilarbeiter dehnt ſich noch 
immer weiter aus. Geſtern ſind in den meiſten 
Textilbetrieben der Wojewodſchaft Bialyſtok 
die Arbeiter in den Ausſtand getreten und 
haben ſich ihren zu Kollegen angeſchloſſen. 
Eine in Lodz abgehaltene iertenverſamm⸗ 
lung der Tertilarbeiter hat die De der 
Unternehmer auf Wiederherſtellung des Tarif⸗ 
vertrages vom Jahre 1928 mit einer Lohn⸗ 
reduktion von 15 bis 25 Prozent abgelehnt. 
Im Warſchauer Miniſterium für ſoziale Für⸗ 
ſorge begannen geben Verhandlungen zwiſchen 
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
über die Beilegung des Streiks. Die Verhand⸗ 
lungen werden heute fortgeſetzt. 1 


der neue Feloͤbiſchof 


A. Warſchau, 17. März. (Eig. Telegr.) 

Der neue Feldbi des polniſchen Heeres, 
Gawlina ie Age er. hat geſtern in 
Anweſenheit des ſtellvertretenden Kriegsmini⸗ 
ſters General Fabrycy den Eid in die ände 
des Staatspräſidenten ſelegt. Zu ſeiner 
Konſekration, die am 19. Ma ö in Königshütte 
ſtattfindet, begibt ſich eine Delegation der pol⸗ 
niſchen Armee unter Führung des Generals 
Soſnkowfſki. 


preſtige und Kardinäle 
Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ tritt mit dem 
Hinweis darauf, daß das letzte päpſtliche Kon⸗ 
ſiſtorium die Zahl der deutſchen Kardinäle 
auf 5 I Deutſche und 1 Oeſterreicher) feſtge⸗ 
ſetzt habe, dafür ein, daß die Zahl der polni⸗ 
ſchen Kardinäle erhöht werde. Es gehe 
um das internationale n eines nam⸗ 
haften Staates. Wenn man die polniſchen 
Ausſichten für die „Kardinalshüte“ zum 
gleich heranziehe, dann müſſe man aher 


—— 


Bombeuanſchlag im irischen Freiftaat 


London, 17. März. In Dundall wurde 
geſtern abend auf einen von Dublin kommenden 
Autobus eine Bombe geworfen, deren Explo⸗ 
ſion das Fahrzeug ſchwer beſch — — Eine Per⸗ 
ſon wurde ſchwer, eine zweite leicht verletzt. 


—— 


Kleine Meldungen 


Berlin, 17. März Die beiden kommuniſtiſchen 
Stadtverordneten Salzſieder und Frau 
Herz wurden auf Anordnung des Berliner 
Kommiſſars zur beſonderen Verwendung, Dr. 
after t, beim Betreten des Rathaufes ver⸗ 

aftet. 


* 

Waſhington, 17. März. Präſident Rooſevelt 
beſprach am Donnerstag mit dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter und mit den Vertretern der übrigen 
Großmächte einzeln das Abrüſtungsproblem. 


Schwerin, 17. März Das Staatsminiſterium 
hat das Reichsbanner und die Eiſerne Front 
in Mecklenburg⸗Schwerin aufgelöſt. 


Karlsruhe, 17. März. Der kommiſſariſche Fi⸗ 
nanzminijter hat durch eine Verordnung die 
Penſionen des früheren Miniſters Rem⸗ 
mele, des Miniſters Dr. Trunk und des 
früheren Staatspräſidenten Geiß geſtrichen. 


Karlsruhe, 17. März. Der Reichskommiſſar 
für Baden hat das Zeigen von Fahnen ſowie 
das Tragen von kommuniſtiſchen ſowie ſozial⸗ 
demokratiſchen Abzeichen verboten. 


Darmſtadt, 17. März. Der Staatskommiſſar 
für das Polizeiweſen in Heſſen har die ſozial⸗ 
demofratiihen und kommuniſtiſchen Verbände 
mit ſofortiger Wirkung verboten und aufgelöſt. 


Wien, 16. März. Der ehemalige Präſident 
des Nationalrates, Dr. Gürtler, iſt in Graz im 
58. Lebensjahr einem Herzſchlag erlegen. 


unter den polnij 


Poſener Tageblatt 


Wechſel im Reichsbankpräſidium 


Der Rücktritt Dr. Luthers vom Prä⸗ 
ſidium der Reichsbank war Donnerstag 
abend amtlich noch nicht entſchieden, ebenſo⸗ 
wenig natürlich die Ernennung Dr. Schachts 
zu ſeinem Nachfolger. In politiſchen Kreiſen 
wurde aber nicht bezweifelt, daß der Wechſel 
in der Leitung der Reichsbank un mittel 
bar bevorſtehe. 


Der Generalrat der Reichsbank iſt Donners⸗ 
tag nachmittag zur Eröterung der aus dem 


Revirement für ihn entſpringenden Aufgaben 


zuſammengetreten. 


Den Vorſitz führte 
Luther ſelbſt. 


* 


Dr. 


Der Wechſel im Präſidium der Reichsbank, 
857 r. Schacht an die Stelle Dr Luthers 
b ingt, erfährt eine Kommentierung im „Ans 
griff“; ſie deutet an, welche Tendenz das Re⸗ 
virement u. den Wünſchen der Nationalſozia⸗ 
liſten haben ſoll. Der „Angriff“ ſchreibt u. a.: 


„Mit Dr. Luther fällt die letzte große 
Stütze des wirtſchaftlichen Libera⸗ 
lismus. Er war es, der in der aer Zeit 
immer wieder jedes großzügige Anfaſſen eines 
Arbeitbeſchaffungs - Programms 
verhinderte. Immer wieder ſtellte er den 
vermeintlichen Schutz der Währung über 
jede andere Ueberlegung, mochten darüber 
Millionen dem Hunger und der Verzweif⸗ 
r ai; egeben werden. So wurde Luther 
in rheit der Gralshüter der intermatio- 
nalen Hochfinanz. Es war von vornherein 
klar, daß dieſer Mann untauglich iſt, am 
Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaft unter 
nationalſozialiſtiſcher Führung mitzuwirken. 
Dieſer Hemmſchuh der Entwicklung muß weg. 
Dr. Luther iſt ein typiſcher Vertreter des ab⸗ 
gewirtſchafteten November⸗Syſtems. 


Der Abgang des Reichsbankpräſidenten Dr. 
Luther iſt eine Tatſache von ungeheurer wirt⸗ 
chaftlicher Tragweite. Denn mit der Beſetzun 
tiefes für die Wirtſchaft jo . 
Poſtens mit einer Perſon aus den Reihen der 
nationalen Erhebung wird 3 ein 
neuer Geiſt durch die deulſche Wirtſchaft 
wehen. Wenn auch der großzügige Ausbau des 
Arbeitsbeſchaffungs⸗Programms den äußeren 
Anlaß zum Rücktritt gegeben haben dürfte, ſo 
wird doch im gleichen Augenblick damit das 
geſamte Kreditweſen (d. h. die Banken) hier⸗ 
von betroffen. So wie der politiſche 
Liberalismus in Deutſchland vor wenigen 
Tagen beſeitigt worden iſt, ſo iſt nunmehr 
Be der erſte entſcheidende Schritt zur Aus⸗ 
rottung des eee e Lt be⸗ 
ralismus getan worden.“ 


dr. Schacht ernannt 


Berlin, 17. März. 

Der Rücktritt des Reichsbankpräſi⸗ 

denten Dr. Luther iſt in der Nacht er⸗ 

folgt. Dr. Schacht iſt zum Reichsbankpräſi⸗ 
denten ernannt worden. 
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Die Berliner preſſe 


Berlin, 17. März. 
Die reichshauptſtädtiſche Preſſe erblickt in 
der Wiederberufung Dr. Schachts zum 
Reichsbankpräſidenten ein Ereignis von 
außerordentlich großer Trag⸗ 
weite. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt, 
es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß 
auch Dr. Schacht in dem Parallelogramm 
der Kräfte zwiſchen den Wünſchen nach Ar⸗ 
beitsbeſchaffung und dem zwiſchen der Siche⸗ 
rung der Währung die richtige Diagnoſe 
ziehen werde. Die „Germania“ ſpricht Ver⸗ 
mutungen über die Gründe des Rücktritts 
Dr. Luthers aus. Es jtehe ſeſt, daß auch 
Dr. Schacht für Währungserperi⸗ 
mente nicht zu haben ſei. So dürfte 
wiſchen Dr. Luther und der Regierung eine 
ifferenz vor allem auf dem Gebiete 
der Kreditpolitik vorgelegen haben. 
Auch die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 
zweifelt nicht daran, daß Dr. Schacht die 
Währung genau ſo aufrechterhal⸗ 
ten wird wie Dr. Luther. Diejenigen wür⸗ 
den ſich täuſchen, die da glaubten, die 
Reichsbank werde nun unter neuer Lei⸗ 
tung ein beliebig großes Füll⸗ 
horn über die Wirtſchaft aus⸗ 
ſchütten. Die „Berliner Börjenzeitung“ 
lagt, daß Dr. Schacht ſich gegen jede 
iederkehr einer vom Staate 
erzwungenen Noteninflation ein⸗ 
ſetzen und daß ſich die deutſche Währung 
ei ihm in toten Händen befinden 
werde. Der „Berliner Lokalanzeiger“ nennt 
Dr. Schacht in ſeinen Entſchlüſſen oft etwas 
59 74 1 Der „Völkiſche Beobachter“ 
begrüßt mit Dr. Schacht den Vertrauens⸗ 

mann der nationalen Regierung. 


NSDAP für die Gewerkſchaften 


Berlin, 17. März. 

Der Preußiſche Preſſedienſt der NSDAP. 
veröffentlicht eine Verlautbarung, in der es 
u. a. heißt: In dieſen Tagen der nationalen 
Revolution wurden von SA.⸗Leuten in 
den verſchiedenſten Städten die Häujer der 
41 7 freien Gewerkſchaften 


keit der NSDAP. ſchließen zu müſſen. 
chts iſt irriger als dieſe Ans 
ah me. Der Nationalſozialismus 


dankens durch engſtirn 


Parteipolitil. 1 margiſtiſche 


Das neue Ermächtigungsgeſetz 


Es iſt kein Geheimnis mir daß die gegen⸗ 
wärtige Seſſion beider Häuſer des poinifhen 
Parlaments noch zu Beginn der letzten März 
Ob dann ſofort 


woche geſchloſſen werden ſoll. 
eine außerordentliche Seſſron des 
Parlaments einberufen wird, die neben einer 


umfangreichen geſetzgeberiſchen Tätigkeit auch 
die Neuwahl des Staatspräſiden⸗ 
ten vorzunehmen haben würde, oder aber ob 
die außerordentliche Seſſton erſt im Mai aus⸗ 
ſchließlich zur Vornahme der Staatspräſidenten⸗ 
wahl veranitaltet werden wird, ſteht noch 
nicht feſt. Auf jeden Fall aber wird die Re⸗ 
gierungsmehrheit dem Staatspräſidenten ein 
neues Crmädtigungs eich bewilligen, auf 
Grund deſſen der Hehe eamte des ‚Staates 
bis zur nächſten ordentlichen Seſſion im Ver⸗ 
ordnungswege . 9 55 können wird. Dieſen 
Euer will jedenfalls das Geſetz erwecken. 
Tatſächlich iſt es. wie die Praxis des vergan⸗ 
enen Sommers und Herbſtes gezeigt hat, 
eineswegs der Staatspräſident, der auf Grund 
dieſes Geſetzes regiert, en die Regierung 
elbſt. Die einzelnen Miniſter entwerfen die 
otverordnungen, der Miniſterrat faßt Be⸗ 
ſchluß über ſie und legt ſie dann dem Staats⸗ 
räſidenten lediglich zur Unterzeichnung und 
Verkündung vor. Dieſe N entſpricht durch⸗ 
aus der Tendenz in den letzten beiden Jahren. 


Itnijjen das Ermäch⸗ 


tigungsgeſetz überhaupt dient. Es dient 
eint ar wicht . vs were ge: 
zeig w etze ohne paxlamenta⸗ 
riſche 1 tee die Regierung 
der Notwendigkeit zu entheben, vor den ge⸗ 
wählten Vertretern der Nation Rede und 
Antwort wenigſtens über die Motive ihrer 
Geſetzgebung ſtehen zu müſſen. Die Regierung 
ſcheint den Vorteil dieſes Verfahrens vor allem 
darin zu erblicken, daß der oppositionellen Kri⸗ 
tik eine kleinere geen e geboten wird. 
Ein mißliebiges Geſetz erregt, wenn es im 
Parlament durchberaten wird, wochenlang in 
Preſſe und Oeffentlichkeit Aufſehen und Pro⸗ 
t — eine er verkündete Notver⸗ 
ordnung, der gewöhnlich keine Begründung bei⸗ 
gegeben wird, wird erfahrungsgemäß in Polen 
weit widerſtandsloſer hingenommen. 
Es iſt aber die Frage, ob der polniſche Staat 
bei dieſem Verfahren gewinnt. 
Die e 
gegenwärtigen War 


unfruchtbar. In zahlreichen Fällen 
fte Kritik nicht alen 2 Hopaſttten ſondern 


1 2 I > tdjal des vom Sej 

Urſprüngl ing man darauf aus, einen mög⸗ 5 
ch 3 852 Keil der Staats, und Negierungs. ee hen I 
ewalt in die Hände des Staatspräſidenten zu faßt und in ei E —— fel 0 telle 
logen, aber ſeitdem der Regierungsblod die ab- darauf hingewielen 0 4, daß: die a ahl 
folute Mehrheit in Sejm und Senat hat, iſt es dieſer Aenderungen niemanden wundern könne 
die Regierung, bei der alle Vollmachten und dem die Flüchtigkeit, die bei der Abfaſſung des 
n mehr und mehr konzentriert were Geſetzes obgewaltet habe, aufgegangen 1 el. Ein 

en. j - 23 AR De Fo 5 da e E 5. 

Die Regrerungspreſſe weiſt darauf ſteuerproſekt. Der wenig durchdachte Ent⸗ 
hin, daß 4150 in . . die Staats: Sein iſt. kaum daß er die erſte Leſung im 
präfidenten in den letzten Jahren dauernd oder u paſſiert hat, von der Regierungsmehr- 
zeitweiſe außerordentliche Vollmachten auf m. m Sinanzausiguk des Sejm verworfen 
Kojten der Parlamente erhalten haben. Wo] un rd. einen neuen, beſſeren Entwurf er⸗ 
das geſchah, da war die parlamentariſche Basis ſetzt worden, der auf die vom Verband der 
des Regimes ſchwach oder nicht vorhanden. In . und delskammern vorgebrachten 
Polen iſt das Gegenteil der Fall. Das Par: Bedenten und Anregungen R ückſ icht nimmt. 
lament könnte das ganze Jahr hindurch tagen, Es gibt noch viele andere ſolcher Berjpiele. 
und die Regierungsmehrheit würde doch alle Wenn dieſe Geſetze unter dem Ermächtigungs⸗ 
see beſchließen, die ſie für gut und 9 geſetz als e e verkündet worden 
befindet, ohne daß die 4 on der geſetz⸗ [wären, jo hätten fie viel Unheil geſtiftet, das 
geberiſchen Tätigkeit der Mehrheit ernflice durch ihre Durchberatung im — ament jetzt 
Schwierigkeiten bereiten könnte. Mit Recht vermieden worden iſt. Das Bewußtſein dor 
darf daher die Frage geſtellt werden, wozu bevorſtehenden parlamentariſchen Kontrolle rüt⸗ 

chen Verba telt ohne Zweifel auch das Verantwortungs⸗ 


bewußtſein bereits der Verfaſſer von Geſetzent⸗ 
würfen auf und läßt ſie ſich nach den Anſichten 
der direkten fe Se - erkundigen 
Der Verfaſſer einer bloßen Notverordnung 
aber, der weder die par mentariſche Kritit 
noch den Einſpruch der Intereſſenten zu fürch⸗ 
ten hat, weil ihn die Macht des Staatspräſi⸗ 
denten hundertprozentig deckt, iſt von vornher⸗ 
ein geneigt, ſeine Aufgabe . yre zu nehmen. 
Auch davon zeugen viele der otverordnungen 
des Vorjahres. 


Es kommt ohne Zweifel vor, daß während 
einer Parlamentspauſe unverzüglich dringende 
Entſchlüſſe geſetzgeberiſcher Natur gefaßt wer⸗ 
den müſſen. und für dieſe Eventualität darf 
auch durch ein Ermächtigungsgeſeß vorgeſorgt 
werden. Es darf aber nicht zur Praxis der 
Regierung werden, daß ſie einen weſentlichen 
Teil der 1 Geſetzgebung im Notver⸗ 
ordnungswege erledigt, obwohl fie ohne Schwie⸗ 
rigkeiten das Parlament mit dieſer Auf 
gabe betrauen könnte. Die Parlamente ſind in 
den letzten Jahren allgemein in einen ſchlech⸗ 
ten Ruf gekommen., aber daß ein Parlament 
mit abſoluter Regierungsmehrheit einer einzi⸗ 
gen Partet bei den Spitzen dieſer Partei auf 
ausgeſprochene Abneigung ſtößt, iſt bisher nur 
in Polen der Fall. 


— — 


N Dueſterberg 
fordert nationale Verſöhnung 


Leipzig, 16. März. 

. Auf einer Kundgebung des Stahlhelm 
ſprach am Mittwoch abend der zweite Bundes⸗ 
führer. Oberstleutnant a. D. Duelterbera, 
über die nächſten Ziele des Stahlhelm und ſei⸗ 
ner Politik Die nationale Regierung Auf jetzt, 
ſo erklärte Dueſterberg, in erſter Linke die 
Kriegsſchuldlüge tatkräftig einer Klä⸗ 
rung zuführen. Dieſe 1 8 wird auch zur 
inneren Verſöhnung itragen. nſer 
Ziel war von jeher die innere Befriedung des 
deutſchen Volkes. ohne die eine äußere Be⸗ 
freiung nicht zu erkämpfen iſt. Wir wollen, daß 
an Stelle der Intereſſenorganiſationen im deut⸗ 
ſchen Volke wieder echte Gemeinſchaften treten; 
beſonders muß in unſerm Wirtſchaftsleben wie⸗ 
der das Fronterlebnis, das den Kameradſchafts⸗ 
geiſt geboren hat, Platz finden. Auch in der 
Wirtſchaft muß die rtung der Perſönlichkeit 

m Ausdruck kommen, denn wir ſind alle eines 

olfes. Anknüpfend an die Neuordnung wollen 
wir alle willkommen heißen, die mitzuhelfen ge⸗ 
denken und die den Blick haben für das not⸗ 
leidende Volk und für Deutſchland. 


ihn auch 1914 nicht. Aus Gründen der Wahr⸗ 

2 — 1 der Gerechtigkeit habe ich auf das 
nde Verhalten der Feldgrauen 

aller Parteien im Weltkr f 


Wir ſehen heute weiter und reichen heute 
erneut jedem das Vaterland liebenden und wehr⸗ 
willigen alten Soldaten. der ſich offen zu uns 
bekennt, die Hand. Deutſchland wird ſich be⸗ 
re wenn wir einig werden und einig 
leiben. 


Jeierliche Flaggenparade in Kiel 
Kiel, 16. März. 


* 

Die durch die Verordnung des Reichspräſi⸗ 
denten wieder eingeführte alte Reichskriegsflagge 
Schwarz⸗weiß⸗ not mit dem Eiſernen Kreuz iſt 
am Donnerstag früh mit großer Flaggenparade 
auf ſämtlichen in Kiel ſtationierten Kriegs⸗ 
fahrze er gehißt worden. Beſonders feier« 
lich geſtaltete ſich der Verlauf der Flaggenparade 
bei den Landmarinetruppenteilen, die ſämtlich 
mit der Front zum Stabsgebände auf dem 
Kaſernenhof in der Wik Aufſtellung genommen 
hatten. Die 1. Marineartillerieabteilung hatte 
eine Ehrenkompagnie 198 Nachdem die 
Kommandeure der einzelnen Truppenteile dem 
Standortälteiten, Kapitän z. S. v. Schröder, 
ihre Meldung erjtartet hatten, machte dieſer 
dem ſtellvertretenden Stationschef, Konteradmi⸗ 
ral 
die Konteradmiral 
richtete, wurde unter 


teile 


ulge an die Trup 
eutſch⸗ 


en Klängen des 


chultz e, Meldung. Nach einer Anſprache, 


landliedes auf ſämtlichen Gebäuden ſowie auf 
den beiden Flaggenmaſten vor dem Chinas - 


kämpferdenkmal die neue Kriegsflagge gehißt. 


. 


Rüchtritt 
des Wiener Polizeipräfidenten 


Wien, 17. März. Der Polizeipräſident von 


Wien hat ſein Rücktrittsgeſuch überreicht. 


Beſetzung von Barteiheimen 
der SPD. von Vorarisberg 


Lindau (Bodenjce), 17. März. Wie aus 
Bregenz gemeldet wird, hat eine Abtei⸗ 
lung des öſterreichiſchen Bundesheeres zu⸗ 
ſammen mit der Gendarmerie das Bregenzer 
ſozialdemokratiſche Parteiheim beſetzt und 
eine eingehende Durchſuchung 


während der Aktion abgeriegelt. Die 
Garniſon von Bregenz iſt in uſta nd 
verſetzt worden. Aehnliche Aktionen wurden 
in den Vorarlsberger Or Dornbirn, 
[Feldfirch und Bludenz durchgeführt. 


der 
Räume vorgenommen. Es wurden drei Ge⸗ 
wehre gefunden. Die Zufahrtsſtraßen waren 


poſener 
Tageblatt 


Aus Stadt und Land 
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Wort und Tat 


Als der Herr mit den Emmausjüngern 
in der Stille des Abends aus den Toren 
Jeruſalems ging, da haben ſie ihm er⸗ 
zählt von dem Jeſus von Nazareth, wel⸗ 
cher war ein Prophet mächtig an Taten 
und Worten vor Gott und allem Volk 
(Luk. 24, 19). Mit dieſen kurzen Worten 
iſt das Leben Jeſu umfaſſend gezeichnet. 
Trotz alles in ihm verborgenen Leidens 
iſt es doch ein tätiges Leben. Wir ſehen 
ihn ziehen durch das Land, und den 
Leuten predigt er vom Reiche Gottes, und 
er heilt die Kranken und ſpeiſt die 
Hungrigen, tröſtet die Betrübten und be⸗ 
gnadet die Sünder, hilft den Lebenden 
und erweckt die Toten. Das iſt ſein Er⸗ 
Iöjertum in den Tagen jeines Fleiſches, 
ſein Wirken, ehe die Nacht kommt, da 
niemand wirken kann. And in dieſen 
ſeinen Worten und Taten wird Gott 
offenbart in ſeiner Herrlichkeit. In dieſen 
ſeinen Worten und Taten ſchimmert die 
Herrlichkeit des Gottesreiches, das er ver⸗ 
kündet und das er bringt. Man verſteht 
ſeine Worte, ſeine für Menſchen ſchier un⸗ 
erfüllbaren Forderungen und ſeine köſt⸗ 
lichen Verheißungen nur, wenn man ſich 
vergegenwärtigt, daß fie dem Gottesreiche, 
nicht der „Bürgerlichen Geſellſchaft“ der 
natürlichen Menſchen gelten; man ver⸗ 
eht ſeine Wunder nur, wenn man in 
ihnen Offenbarung eines Weltzuſtandes 
eht, wie er im Gottesreich herrſchen 
A und wird. Das alles iſt er von fünf: 
tiger Herrlichkeit, wie wenn Kinder an 
einem Lamettafädchen, das ſie finden, 
as ahnen von der Weihnachtsherrlich⸗ 
keit, auf die fie warten. Als Prophet des 
vollendeten, in Ihm mit Gnade und Er⸗ 
löſung kommenden Hottesreiches ſteht 
Jeſus vor uns in ſeinen Worten und 
Taten. In dieſem Gottesreich Er ſelbſt 
r Herr! Ja mehr als das: Mein Herr! 
Das ift das Bekenntnis unſeres Glaubens, 
daß alle ſeine Herrlichkeit aus Gnaden 
für uns da iſt, daß wir. daß jeder von 
uns, der da im Glauben zu ihm ſteht, 
ſolches alles haben darf und rühmen: Mir 
iſt Erbarmung widerfahren; Erbarmung 
von ihm, der mich verlorenen und ver⸗ 
dammten Menſchen erlöſt hat. Ihm ſei 
Ehre in Ewigkeit Amen. 


D. Blau⸗Poſen. 
—ůůůů — ' 


Stadt Poſen 


Freitag. den 17. März 
au 
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Son Freitag: „Lilli will 4. — 
—— Er Geipen erſchle Ne Sonn 
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Sonnen: Jreitag: „Die Kirchenmaus“. — 

ag nachm. »Die 0 ohanna“. Sonn⸗ 

Genmaus« Der Rätſelhafte“; abend: „Kir⸗ 

ontag: „Die heilige Johanna“. 

„Der Fall 

a nachm.: „Nina“; abends: 
„Der Fall Montag, nachm.? „Nina“: abend 


reitag: 2 . “ 
5 95 „Der 12 ‚Donnerstag: „P. P. 5". — 


und 9 Uhr: apfere Soldat“. Sonnabend, 
populärſter Folniſchtar⸗ Parade“. (Mitwirken 
5 Sonntag, 


nachm.: P. P. 5 cher Filmſtars. 
Deicht Sm 8 abends Japanische Tänze: 
Stüdtiſches Mujenm 
mit Radi. . h 
dene er een eee een 
Uhr. Donnerstag und Seiter, 10-124 
* Arole: „Der Champion“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Kino Coloſſeum: „Vat und a Ekel 
finder des Pulvers“. Auf der gachon als Er⸗ 
we: 7, 9 Uhr.) Bühne: Revue 
etropolis: „Flip und ; 
legten, (25. , A n 
Kino Slof ce: „Gericht bei Nacht“ 
Kino Wilſona: „Der Glöckner von 
Chaney], Tonfilm. 


3 der Fremden⸗ 
(5. 7, 9 Uhr.) 


Notre Dame“ 
(8. 7. 9 Uhr.) 


Tages- und Nachtcreme zugleich .. . ist 


NIVEA-CREME 


Am Tage schützt Nivea-Creme vor den ungünstigen Einflüssen rauher Witte- 
rung, sie ersetzt das durch Wind und Wetter entzogene Hauffett und hält die 
Haut weich und geschmeidig. Des Nachts wirkt Nivea-Creme 
auf die Hauigewebe aufbauend und kräfligend und dadurch 
gibt sie Ihnen jugendfrisches Aussehen. Nivea-Creme dringt 
vollkommen in die Haui ein, ohne einen Glan zu hinterlassen. 


Nivea-Creme in Dosen: Zt. 0.40 bis 2.60, Tuben: Zt, 1,35 und 2.25 


- [Nur. A CR} Br ] En 1 


Gert Heinrich: 
Heute Vortrag „Arwaldforſchung“ 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
macht noch einmal — 4 un nie da 
eute, Freitag, im großen Saale des Evangel. 
ereinshauſes Herr Gert Heinrich über ſeine 
. Forſchungsteiſe durch die Urwälder 
von Celebes ſprechen wird. Der Vortr 
findet mit Lichtbildern um 8 Uhr abends ſtatt. 


Eintrittskarten, die von Mitgliedern nicht 
bis Mittag a a AL um Preiſe 
ränk 


von 1,50 und loty in be er Anzahl 
noch an der Abendkaſſe zu en. 
en 


Der berühmte Chor der Kubankoſaken, deſſen 
Auftreten überall mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
men wird, gibt am Sonnabend, 18. März, um 
11 Uhr abends im Kino „Störnce“ ein einmali⸗ 

s Konzert, deſſen Ankündigung großes 
Na, erweckt hat. Der Chor beſteht aus 17 

erſonen, die in der bunten Koſatentracht er⸗ 
1 Das reichhaltige Programm ſieht neben 
Liedern auch Tänze vor Eintrittskarten find 


zum Preiſe von 1—3,50 Zloty bei Szrejbrowſki, 


Gwarna 20, zu haben. 


X Einbrecher auf — r Tat erwiſcht. Bei 
Verübung eines Einbruchs in die Kellerräume 
von Johann Siejak wurde der obdachlose Czes⸗ 
laus Szymankiewicz auf friſcher Tat er⸗ 
wiſcht. Dem Einbrecher wurde eine Zange, ein 


2 = 3 3 
DE wi) 
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wissen Sie Bescheid! 


eſetzt, 
jede 5 Aung wird prämiierl Eike 
werden rdies erkennen, daß die Perſonen, 
die in unſerem er auftreten, 
in ſchwierigen Situationen immer richtig 
handeln. halb?? Das erfahren Sie 
morgen! b 


Bohrer eine Feile und zwei Nudfäde abge 
nommen Sela Komplize iſt vor ant der 
Polizei verſchwunden. 


X Beſtrafter Chauffeur. Der Chauffeur 
Anton fake ki aus Poſen, welcher dung eine 
Be gkeit einen Radfahrer unbekannten 

amens überfuhr und ums Leben brachte, 
wurde von der hieſigen Strafkammer zu ein⸗ 
ei 1 J a 
teilt. 


X Ruhige Spaziergänger werden angehalten 
und verpelſgelt“ In der ul. Libelta wurde 
ohann Wisniewſki, Pofenerlir. 52 wohn⸗ 

ft, von einigen Rowdys überfallen und 
derart verprügelt, daß ärztliche Hilfe in 
An 280 enommen werden mußte. — Das 
ſelbe Schıdjal:ereilte den in Naramowice woh⸗ 
nenden Stanislaus Stukowſki auf dem Nach⸗ 
hauſewege. : 

X Ungtüdsjälle, Geſtern in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden fiel der . Ludwig Ewers 
aus Dembſen ſo ungl di auf dem Bürger 
ſteig in der Nähe des Sapiehaplatzes, daß er 
eine klaffende Wunde an der Stirn davonkrug. 
Da jedoch der N Arzt der Bereit- 
ſchaft einen Schädelbruch jeititellte, wurde E. in 
das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 


X N und Diebſtähle. In die Büro⸗ 
räume des Zwiazet Kobiet Katoliekich“ (Alefe 
Marcinkowoſtiego 1) wurde ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt. Was geſtohlen wurde, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. — Stefan Sins 
mandera. ul. Pocztowa 4. meldete einen ‚Stoffe 


ren Gefängnis verur⸗ 
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ee im Werte von 240 Zloty. Als Täterin 
wurde Dream Katharina Gawe da aus Bedzin 
ermittelt und feſtgenommen. — Hedwig Mazu⸗ 
rek aus Samter wurde eine Reiſetaſche, enthal⸗ 
tend verſchiedene Garderobe im Werte von 500 
Zloty, geſtohlen. 


X Bei der Bergung einer Diebesbeute in das 
Geſträuch der Anlagen ul. Waly Batoxego 
wurden Zenon Kofinſki und Kaſimir An⸗ 
drzejewſki feſtgenommen. 


X Straßenüberfall. In der ul. Matlauſta 
wurde Joſef Radowicz von dem i bekann⸗ 
ten Kar ogel aus Chartowo und drei wei⸗ 
teren unbekannten Perſonen überfallen, welche 
von ihm die Herausgabe des Geldes verlang⸗ 


ten. Als er ſich weigerte, wurden ihm mit Ge⸗ 
walt mehrere Gegenſtände aus der Taſche ge⸗ 
ſtohlen. 


X n Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten — . — 35 Perſonen zur Beſteafung no⸗ 
tiert. Außerdem wurden wegen Trunkenheit, 
Bettlens, Hausfriedensbruchs und verſchiedener 
anderer Vergehen zehn Perſonen feſtgenommen. 


Wochenmarktbericht 


Bei ſchönſtem Frühjahrswetter zeigte der 
utige auf dem eee abgehaltene 
enmarkt einen außerordentlich regen Ver⸗ 
kehr; nicht minder lebhaft war die Nachfrage, 
Sas auf dem Gemüſe⸗ und Fiſchmarkt. 
s nun ſchon größere Angebot an an 85 
Gemüſe konnte allen Wünſchen * werden. 
Die Preiſe betrugen für wo r pro Bund 
für ein Köpfchen lat 40—50, ein 
Bund Radieschen „Schnittlauch, Bin 20, 
1 — ie 20, für ein 1 25 
rünkohl 25, Rotkohl 25 
20 3 Mohrrüben 1 
Rüben 10—15, Zwiebe „ Wruten 10, Kar⸗ 
to 36 n, 1 8 Kartoffeln 1,70 
40 1015 


2 . 
Schwarzwurze 0 lerie „Erbfen, 
Bohnen 20—35. Ein 10 Age berſchiede⸗ 
ner Qualität koſtete 1,00, Badobit is 


1,00, Backpflaumen 1—1,40 pfelſinen 50 bis 
80, Mandarinen 50—60, Zitronen das Stüd 10 
bis 15, Bananen 60, Muͤsbeeren 60—70, Kür⸗ 


51 h 8 45 Weißtä 
un x ißkäſe 
25—50, Br R : 
liter 40, Mandel Kiſteneier 1,00 
Trinkeier 110. — Den Geflügelhändlern zahlte 


r. pro 


20—4.80, 

ner 3,50—4. Das Angebot war mäßig, 
ufuhr auf dem Fleiſchmarkt dagegen grab. 
Die Preiſe für Fleiſchwaren ſind nicht verän⸗ 
dert und aus dem vorigen Marktbericht erſicht⸗ 


lich. — Die Fi nde brachten Hechte zum 
Ende von 1.0 fr das Pfund, Karpfen 
eten 1,30, ie 1,30, Karauſchen 50—1,00, 
Barſche 100 Wb e 50-80, grüne 
ringe 35—40, Zander 1.701,80, Wels 2,00, 
todfiih 60-70. Räucherfiſche waren genügend 


vorhanden. — Der Blumenmarkt zeigte auch 
805 eine große Auswahl an Topf und 
nittblumen. 


Wojew. Poſen 
Liſſa ö 


Die Liſſaer Schmuggelaffäre 


k. Wie die polniſche Preſſe mitteilt, hat die 
Warschauer Staatsanwaltſchaft den Anklageakt 
n n der großen Sant acta fertig⸗ 
lt. Auf die Anklagebank 


ſowie der frühere Inſpektor der 
Liſſaer Grenzwehr, Major Siedlecki. Die 
Yingefiagten ben im Einverſtändnis mit Sied⸗ 
leckt große Mengen Medikamente nach Polen 
eſchmuggelt und dieſe dann Aerzten in War⸗ 
(gen > in der Provinz ſowie Apotheken⸗ 
ſitzern 11 eſtellt. Den Vertrieb der ale 
gr ebilamente ſoll hauptſächlich Major 
iedlecki betrieben haben. Da der Schmuggel 
der Medikamente im Einverſtändnis mit Major 
Siedlecki erfolgte, konnte er lange Zeit hindur 
1 durchgeführt werden. Nur dur 
Jen ift die ganze Schmuggelaffäre aufged 
worden, 


1 * 8 
In dieſe Schmuggelaffäre ſind eine ganze 
Anzahl 2 Fra ber Apothekenbeſitzern aus 
Warſchau mitverwickelt. Sämtliche Angeklagten, 
an deren Spitze Major Siedlecki ſteht, befinden 
in Unterſuchungshaft. Die Verhandlung 
wird etwa Mitte April d. Is. vor der Finanz⸗ 
ſtraftammer des Warſchauer Bezirksgerichts 
ſtattfinden. Dem bevorſtehenden Prozeß wird 
mit Rückſicht auf die Perſon des Hauptange⸗ 
tlogten begreifliches Intereſſe entgegengebracht. 


mmen eine Ans. 


Krotoſchin 


Eröffnung einer Buchitelle 
in Krotoſchin 


# Der Verband für Handel und Gewerbe in 
Poſen hat unter der Firma „Merkator“ Sp. z 
0. p. Buchſtelle 3 in unſerer Stadt eine 
Buchſtelle n ie Buchſtelle hat ihren 
Betrieb bereits ſeit dem 1. März aufgenom⸗ 
men und befindet ſich in Krotoſchin am Markt 
Nr. 7, Eingang von der Nynkowaſtraße, im 

uſe der Frau Bäckermeiſter Pache. Die 

irma „Mexkator“ richtet bei allen deutſchen 

ewerbetreibenden ordnungsmäßige Geſchäfts⸗ 
bücher nach einem vom Finanzamt anerkann⸗ 
ten Syſtem ein, jo 0h bei den angeſchloſſenen 
Deutſchen keine Steuer . weder in 
der Umſatzſteuer noch in der Einkommen⸗ oder 
anderen Steuern me vorkommen können. 


. und 


Die Filiale Ferdl dee 
koſt e und behördlichen 
Angelegenheiten und fertigt für jeden Rekla⸗ 


Bei Dickleibigkeit regt der kurmäßige Gebrauch 
des natürlichen e die 
Darmtätigkeit kräftig an und macht den Körper 
ſchlank. Von Aerzten empfohlen. 


berät Intereſſenten in der 
Feurge von Kapitalsanlagen. ſchäfts⸗ 


Der Ge 
chiner Filiale erſtreckt ſich in 


öffnet. 

ab Aufkauf von Remontepferden. Die Re 
monte⸗Leitung hat den Termin zum n 
von Remontepferden, d. i. 4jähriger und ſolcher 
bis zu 8 90 2 7 i 11 8 sr 125 8 3 55 
bis 20. Juni feſtgeſe erdezüchter, die Re⸗ 
montetiere ellen werden gebeten, ſich bei dem 
„Zwiazek dowcöw konie 3 in 

oznan (Wielkopolſka Izba Rolnicza) möglichſt 


is zum 18. a. d. J. zu melden. Bei der 
ſchriftlichen Anmeldung ſind umgeben: Vor: 
und Zuname des Züchters, ohnort, Poſt, 


Kreis, Bahnſtation und Anzahl der Pferde: 
a) Wallache, b) Stuten. 


— — - — ů — 
Ziehungsliſte der Staatslotterie 


der geſtrigen Ziehung der V. Klaſſe der 
26 Aschen W wurden folgende 
Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 

15 000 Ztoty — Nr. 30 226, 95 652. 

1000 Zloty — Nr. 15 001, 77 645, 143 205 plus 


mie 
2000 loty — Nr. 16 869, 18 939, 19 657, 
28 336, 108, 76 350 plus Prämie, 80 426, 


92 975, 96 776, 102 202, 102 937 plus Prämie, 
108 018, 114 480, 120980, 125 308, 130 774, 
130 798, 137 578, 139 206, 144 221. 

1000 Zloty — Nr. 4 085, 6.662, 13 030 plus 
Prämie, 13 556, 15 548, 15 584 plus Prämie, 
19 497, 31 950, 33 935, 34 539, 39 891, 41097 
plus Prämie, 46 415, 47 322, 50 012, 54 696, 
55 221 59 0 Prämie, 62737, 62 430, 67 924. 
69 434, 73 658, 76 754, 79084, 100 995, 102 346, 
104 496, 115 174, 118 282, 118 902 plus Prämie, 
119 286 135 457, 125 646, 126 620, 129 662, 

192, 133 342, 134 877, 138 365, 
138 637. 141 953, 144 079 plus Prämie. 


ASPIRIN 


gegen 
Kopfschmerzen 


Erhältlich in W allen Apotheken 
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# 50. Geburtstag. Der hierorts anſäſſige 
Sägewerksbeſitzer Herr Baumeiſter Hermann 
Willig begeht am morgigen 
50. Geburtstag. 
ſchen wir 
Freude 
Schaffen. 


ner. Aus bisher 1 Urſache 
entſtand am 14. März um 4 Uhr nachmittags 
auf dem Gehöft des Landwirts ai rs ei 
ein Feuer, das zwei mit Getreide gefüllte 
Scheunen einäſcherte. Der Brand dehnte ſich 
ferner auf das Nachbargrundſtück aus und ver⸗ 
nichtete gleichfalls eine Scheune. Die polizei⸗ 
lichen Unterſuchungen ſind eingeleitet worden. 


# Gefaßter Dieb und Einbrecher. Der Poli⸗ 
zei iſt es gelungen, den Dieb Szklarſki, von 
Beruf Goldarbeiter, der einige Diebſtähle und 
Einbrüche im Kreiſe verübt hatte und zwecks 
Verkaufs der geſtohlenen Waren nach 
zu fahren gedachte, feſtzunehmen. Ein photo⸗ 
graphiſcher Apparat. eine Damenuhr. Damen⸗ 
armband, Damenhandtaſche mit 10,20 31. Ins 
halt, Strümpfe, neue Militärſchuhe und viele 
andere Gegenſtände wurden ihm abgenommen. 
Ferner konfiszierte die Polizei verſchiedenes 
Diebeshandcherkszeug. 


empen 


gr. Großer Geflügeldiebſtahl. Dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Caenge in Kuznica bobr. wurden gegen 
100 Stück edervieh aus dem Stalle 
geſtohlen. Die Diebe haben das Gelingen ihres 
Unternehmens nur dem Umſtande zu danken, 
daß der Wächter des Gutshofes ſeiner Pflicht 
nicht nachgekommen und eingeſchlafen war. 


Raſchlow 


ke. eng f 8 
Mts., nachm. 4 Uhr 


nniag ſeinen 
Dem Geburtstagskinde wün⸗ 
ür die Zukunft auch ven 


und Erfolg in feinem raſtloſen 


g. Sonntag, 12. d. 
and im Hotel Polfſki hier⸗ 


ſelbſt eine gut beſuchte Bauern⸗Verſamm ung 


ſtatt. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr 
Köller eröffnete dieſelbe und eilte Herrn 
Rittergutsbeſitzer Fr. 
zu einem Vortrage über 
und praktiſche Anwendung d 
Herr Wallmann in ſeinem Vortrage an 
Hand N rfahrungen die richtige Ver⸗ 
teilung des Stalldunges ſowie die Ausſaat herz 
vor ſprach alsdann über Remontezucht und 
krebsfreie Kartoffeln und erntete reihen Bei⸗ 
fall. Herr Geſch . Witt jp über 
Geſchäftliches und. Steuerfragen. Isdann 

Wahl des erſten Vorſitzenden ge⸗ 
3 7 Friedrich Köller⸗Morczanka 
murde einſtimmig zum Vorſitzenden, Herr Leo⸗ 
3 falls ei 


3 


beſtimmt; ſämtliche Gewählte waren anweſend 
und nahmen die Wag an. . = 


ke, Feuer. Mon 13. d. Mts., brannte auf 
bisher unbekannte iſe dem Landwirt Ka⸗ 
rolka in Glogowo die Scheune nieder. Die 


wen herbeigesilten Wehren konnten nur noch 
ie Nebengebäude retten. K. war nur ſehr 
niedrig verfihert und erleidet großen Schaden. 


Sräs 


lle. Beſtrafter Diebſtahl. Der jeinerzeit be⸗ 
richtete Diebſtahl in unſerm 8 bei 
dem verſchiedenen Sportsleuten ee 
geſtohlen wurden, fand dieſer Tage feine Sühne. 
Der Dieb, ein gewiſſer Fliſiewicz, konnte des 


Diebſtahls üb — werden und wurde zu einem 


halben Jahr Gefängnis verurteilt. 


hk. Unſere „Wunderdoktoren“. 
Zeit praktizieren in Grätz zwei Homdopa 
aus Poſen, der eine auf neuen Ring, der 
andere in der Neutomiſcheler Straße. Sie emp⸗ 
x ihre gern, unterſuchen und ver⸗ 

ne Entgelt, aber die Medizinen, die 
fie perſchreiben und verabfolgen, müſſen natür⸗ 
lich 1 5 werden. Der Zuſpruch bei den bei⸗ 
den „Wunderärzten“ war ziemlich groß. Der 
„D “ am neuen Ring heilte nach der Me⸗ 
thode des berühmten Beer „Höllerhanſl“ 
der aus dem Urin der Erkrankten die Krankheit 
und Heilungsmöglichkeit erkannte. Nun brachte 
in den letzten Tagen unſerm „Doktor“ ein Pa⸗ 


Seit einiger 


tient eine ge Probeflaſche; erſterer unter: - 


te eifrig, ſtellte hochgradige Nervoſität und 
rei weitere innere Krankheiten feſr und ver⸗ 
ſchrieb mehrere Medikamente, die insgeſamt 
13 Zloty koſten ſollten. Aber der Patient kaufte 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be⸗ 
stellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für die Monate April, Mai und Juni 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt 
zu richten. Man darf auch einzeln für 
jeden Monat die Zeitung beſtellen. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Poſt einzuſenden 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten ge⸗ 
währleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Paſener Tageblatts“, 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

Für Zeitungsbezug“. 


neſen 


ALLUTUTTTETTTTTT TUT TUT 


allmann das Wort 


dungs usw. 


ſium proteſtieren. 
Sejm eine 


er den Mini 
zu ſorgen, daß im 


das Thema: „N 


Die neue 


ſteht wieder im 
bringen“. Es iſt erſtaunlich, 
deutſche Wochenſchrift wieder iſt. 
die Beilagen für den Jäger, 


wich“, 
Belohnung!“ 


eee eee 


ſie nicht und nahm ſie auch nicht ein, denn die 
aa ſtammte von einer ganz gefunden — 
u 


uk. Zimmerbrand. In der ul, Szeroka ent- 
ſtand 3 dieſen Tagen im Hauſe Dis Herrn 
Nowak ein Zimmerbrand, da die um ein eiſer⸗ 
nes Abzugsrohr eines Ofens gewickelten Lappen 
euer gefangen hatte. Mit Hilfe des hinzuge⸗ 
ommenen Briefträgers Dominiat wurde das 
Feuer bald gelöſcht. 
Wollſtein 

. Die Vorfälle im Wollſteiner Gymnafium 
ziehen immer weitere Kreiſe. Nachdem zunächſt 
die Vereine an den Primas von Polen, Kar⸗ 
dinal Auguſt Hlond, wegen der antixeligiöſen 
Strömungen im Wollſte ner Gymnaſium ein 
Ache Pierer 955 8 haben, haben die katho⸗ 
liſchen Pfarrer des Dekanats Bentſchen nun in 
der gleichen Angelegenheit einen Proteſt ver⸗ 
allen licht. Weiterhin haben die Mitglieder des 

ollſteiner 5 uſſes an den Vorſitzen⸗ 
den desſelben eine Reſolution geſandt, in der 
fie ebenfalls in ſchärfſter Form gegen die anti⸗ 
religiöſen Strömun in Wollſteiner Gymna⸗ 
niſche Preſſe meldet, der Nationale Klub im 
nterpellation eingebracht, in der 
r auffordert, unverzüglich dafür 
fteiner Gymnaſtum in 
religiöſer Hinſicht wieder geordnete Verhält⸗ 
niſſe einziehen. 


Inowroclaw 


2. Ladendiebe. In das Geſchäft von Sol t y⸗ 
ſiak, ul. Krol. Jadwigi kamen zwei Männer 
und eine Frau aus Strelno, um einen Hut zu 
kaufen. hrend die Frau mit dem Kaufmann 
verhandelte, ließ eine der Männer einen Hut 
verſchwinden, worauf fie den Laden De ehen 
Der Kaufmann hatte den Verluſt aber ſofort 
bemerkt und behielt die Frau, die er noch er⸗ 
wiſchte, kurzerhand da, bis die Polizei erſchien. 
2. Monatsſitzung des Landw. Vereins „Kuja⸗ 
wien“. Die am 14. d. Mts. ſtattgefundene Mo: 
natsverſammlung des Landw. reins „Kuja⸗ 
wien“ war außerordentlich ua Bm. Nach⸗ 
dem einige geſchäftliche Ang ten erledigt 
waren, ſprach Herr Beinert aus Halle über 
5 itliche Stallmiſtwirtſchaft“ 

n feinem einſtündigen, äußerſt intereſſanten 

ortrage kam Redner zuerſt auf die Pflanzen⸗ 
ernährung zu ſpr 
verſchiedenen Fehler bei Konſervierung und 
Verwendung des Stallmiſtes, wobei er die Vor⸗ 
gange der drei Hauptkonſervierungsarten kurz 
umriß. Zum Schluß beantwortete er noch ver⸗ 
ſchiedene von der Verſammlung geſtellte Fragen. 

2. Hausbeſitzer lehnen die Zahlung der Stra⸗ 
ßenre ri he ab, 
die Abſicht, die Straßenreinigungs ren au 
die Hausbeſitzer abzuwälzen, wobei die Stad 
in drei Zonen eingeteilt wurde. In der am 
9. d. Mts. jtattgefundenen Sitzung des Haus⸗ 
be 8 haben die 98 die Be⸗ 

5 Gebühren abgelehnt. Doch 
at dieſe Ablehnung beim Magiſtrat keinen 
rfolg gehabt, da dieſer in ſeiner letzten Sitzung 

den Arz, von den Grundfſtücksbeſitzern Ge⸗ 
bühren für Straßenreinigung zu erheben, ange⸗ 
nommen hat. 


Janowitz 
Das Kreiswegeamt beginnt 


ü. 8 ü 

auf dem Abſchnitt Sokolniki bis zur Gneſen⸗ 
Zniner Kreisgrenze des Weges Gneſen—Jano⸗ 
witz mit der ag desſelben. Infolge⸗ 
deſſen wird jener 15. d. Mts. au 

Monate für den öffentlichen Verkehr geſperrt, 
der ſich von nun an auf den Gemeindewegen 
Sokolniki — Karniſzewo — Borzatwy bzw. über 
Swigtniki—Popowo— 3gnacewo abwickeln wird, 


Schokken 


y. Brandſtiſter verurteilt, Wie unſeren 
Leſern noch erinnerlich ſein dürfte, wurde der 


drei 


Maler d Klapcinfſk! vor etlichen 


jumme zu gelangen. 


ſich K. in su 
€ 
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehreriuft. 


Syacnitan 


e. Kartofjelanban in der Stadt Czarnikau 
geſtattet. Zu der in Nr. 52 des „Poſener Tage⸗ 


blatts“ gebrachten Verfügung des Staroſten, 


betreffend den Kampf gegen den Kartoffel⸗ 
trebs, iſt mitzuteilen, daß der Staroſt für 
die Gärten und Parzellen der Stadt Ezar⸗ 
nikau den Anbau von Kartoffeln 


BRAIN 


„Heimatpoſt“ 


Zeichen „Wer vieles bringt, wird jedem etwas 
wie abwechflungsreich und vielſeitig dieſe gute 
Diesmal ſteht die Ausgabe im Zeichen des 
Borfrühlings. Viele leſenswerte Erzählungen, Artikel belehrenden Inhalts, 
. die Frauenwelt, unſere Jugend, machen dieſe neueſte 
Ausgabe beſonders begehrenswert. Wir nennen nur aus dem Inhalt: „Vor⸗ 

ahnung des Frühlings“, „40 Jahre mitteleuropäiſche Zeit“, 
dazu die ſpannende Fortſetzung des Romans 
Die illuſtrierte Beilage bringt neben den vielen aktuellen Bildern 
einen guten Leitaufſatz mit ſchönen Aufnahmen „Im Baltikum“ 
ſo den Grundſatz dieſer Wochenſchrift, über die Heimat die Verbindung mit der 
55 Welt aufrecht zu erhalten. 


hat auch, wie die pol⸗ 


en und anſchließend auf die 


Der ea Fan hatte 


„Die Nacht von Har⸗ 
„Achtung! 100 000 Mark 


und verwirklicht 


freigegeben hat, da Krebs ſich hier noch 
nicht bemerkbar gemacht hat. Immerhin iſt der 
vorzugsweiſe Anbau krebsfeſter Kartoffelſorten 
zu empfehlen, denn die Grenze des Krebsſchutz⸗ 
gebietes iſt etwa 2 Kilometer öſtlich der Stadt 
bei der Gemeinde Malzmühl (Oſuch) gezogen. 


Magllno 


ü. Jahresperſammlung der Feuerwehr. In 
Jahresverſammlung der hieſigen Feuerwehr 
wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. In 
den neuen Vorſtand wurden gewählt: W. Ra⸗ 
miſch zum Kommandanten, Jan Giemza zum 
Sekretär, Mi. Paradowſki und W. Fritztowfti 
zu Abtellungsführern. a 

ü. Bautätigkeit. In letzter Zeit iſt hier eine 
gewiſſe Bautaligkeit zu beobachten. So haben 
in der Ogrodowa die hieſigen Bürger Waberſicht 
und Maciejewſti je ein Wohnhaus ſowie in 
der Lesna Herr Kaſzynſki ein größeres Wohn⸗ 
haus erbaut. 


ü. Statiſtiſches. Im hieſigen Standesamt 
wurden im Januar 20 Geburten (8 männliche, 
12 weibliche), 9 Todesfälle (3 männliche, 6 weib⸗ 
liche), 2 E eee im Februar 13 Ge⸗ 
burten (6 männliche, 7 weibliche), 13 Todes⸗ 


| Einige Tropfen 


' MAGGI® 
Würze 


verleihen 
Suppen, 
Soßen. 
Gemüsen. 
Salaten usw. 
einen feinen 
Wohlgeschmack. 
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fälle (8 männliche 5 


0 weibliche) und 4 Ehe⸗ 
ſchließungen regiſtriert. 7 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Brieftaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarte zur eventuellen ſchrift 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


J. in M. Die von nen angeführten 
Adreſſen genügen, um die Vier an Ahr l 
gelangen zu laſſen. 


5. N. Zakopane. Die Gprozentigen 
briefe der Poſener Landschaft find in 422 pro- 

ntige Roggenbriefe konvertiert worden. Die 
Zins erehnun olgt unter Zugrundelegung 
eines feſtgeſetz n von 15,17 31. 
> Doppelzentner. genwärtig wird mit den 

e noch wie früher operiert, da die 
neuen Stücke vermutlich A um 1. Juli d. J. 
ausgegeben werden. — Erdflecke entfernt man 
aus Papier durch Einreiben der S mit 
Benzinmagneſta. Dann beſchweren, einige Stun⸗ 
den liegen laſſen und die krümelige Maſſe ab⸗ 
klopfen. Nötigenfalls wiederholen. i 


er 
en 


die lebten Telegramme 


Der Abbau der Beſchränkungen | Nn Von Hindenburg Allee 


im Geſchäftsbetrieb 


der amerikaniſchen Banken 


New Pork, 17. März. Etwa 13 000 von den 
anken der Vereinigten Staaten öffnen 
1 ihre Schalter. Bei den meiſten 

nken vollzieht der Geſchäftsverkehr ohne 
. n Süd⸗Karolina ift der Bank⸗ 
feiertag für die Staatsbanken noch nicht auf⸗ 
gehoben. 


Paderewiki zu Roofevelt geladen 


K. Warſchau, 17. März. (Eig. Telegr.) 
Der „Kurjer Warſzawſki“ meldet aus 
Waſhington, daß der neue Präſident der 
Vereinigten Staaten, Roojevelt, ſofort nach 
ſeiner Amtsübernahme den olniſchen Pia⸗ 
niſten und früheren Miniſterpräſidenten 
Paderewſki zu einem Beſuch im Weißen 
Hauſe eingeladen ei. Der Beſuch, dem das 
Blatt erſtrangige politiſche Bedeutung 
beimißt, ſoll in den letzten Tagen dieſes 
Monats ſtattfinden. 


Freigabe des Hafenbeckens 
auf der Weſterplatte 
für den Handelsverkehr 


Da 17. März. 8 wird 
mi bi ‚dab des ga e’eden au Der e 
platte für den friedlichen Handelsverfchr frei: 
gegeben worden iſt. 


—— 


die politiſche polizei in Bauern 
dem Münchener Polizeipriſidenten 
unterſtellt 


München, 16. März. Der Staatskommiſſar 
ür das bayeriſche Sunenniiikelum Adolf 
agner hat folgende Anordnung an alle Re⸗ 
gierungspräfidenten und Polizeidirektionen in 
Bayern bekanntgegeben: 
Zur ſtrafferen Durchführung der von der poli⸗ 
tiſchen Polizei für erforderlich gehaltenen Aktion 
wird mit ſofortiger Wirkung der Polizeipräſi⸗ 
dent der Polizeidirektion München zum politi⸗ 
ſchen Referenten beim Staatsminiſterium des 
Innern ernannt und ihm in dieſer an 
die geſamte politiſche Polizei Bayerns unterſtellt. 
Die politiſche Polizei der Polizeidirektion 
München erhält die Bezeichnung „Bayeri ide 
politiſche Polizei“. 
Reichspräſident und Reichskanzler 
Baffauer Ehrenbürger 
. Paſſau, 16. März. 
Der Hauptausſchuß des Stadtrates Paſſau 
hat beſchloſſen, dem Reichspräſidenten und dem 
Reichskanzler das Ehrenbürgerrecht der Stadt 


aſſau anzubieten. Der Karolinenplatz ſoll 
uftig Adolf ⸗Hitler⸗Platz. die Jun⸗ 


dentrum beantragt Einberufung 
des badiſchen Landtages 


Karlsruhe, 16. * Der Vorſitzende der 
Zentrumsftaktion des 3 Landtages hat 
an den Landtagspräſtdenten Duffner ein 
Schreiben gerichtet, in dem er unter Berufung 
auf die Geſchäftsordnung des badiſchen Land⸗ 
tages namens der Zentrumsfraktion die Ein⸗ 
berufung des Landtages beantragt. Zweck der 
Einberufung jolle jein: Neuwahl der Ne; 


gierung. 
— — 


politiihe Sufammenftöße in Baſel 


Baſel, 17. März. In Baſel kam es geietn 
abend er erneuten Ausſchreitungen und Zus 
ſammenſtößen. Die Kommuniſten hatten zum 
Proteſt gegen das Einſchreiten gegen ihre Des 
monſtrationsverſammlung am Dienstag abend 
eine Berjammlung einberufen, die von der 
Polizei verboten wurde. zu fanden ſich 
egen 8 Uhr abends die Klein⸗Baſel einige 

monſtranten ein. die jedoch von der Polizei 
mühelos zerſtreut wurden. Da ſich im Laufe 
des Abends immer mehr Perſonen anfammelten, 
rückte gegen 9 Uhr Polizei in Stärke von etwa 
300 Mann an u 
dem Volkshaus, dem . Hauptquar⸗ 

ei : 
e 


eiche Perſonen 
di e mit 


geſchloſſen. Später 
trum der Stab 


onen verhaftet, darunter einige kommuni 
Führer. Kurz nach Mitternacht war die Ruhe 
wieder hergeſtellt. 


Hilfspolizei a 
für den preußiſchen Landtag 
Berlin, 16. März. Wie das Nachrichtenbüro 
des BDZ. meldet, hat der Präſident des preußi⸗ 
ken Landtages, Kerrl, Anweiſung erteilt, 
aß für die erſten Sitzungen des preußiſchen 
Landtages der übliche Polizeiſchutz durch ein 
Kontingent Hilfspolizei wahrgenommen 

werde. 


Sozialdemokratiſcher Abgeordneter 
erſchießt einen Wachtmeiſter 
und verletzt einen anderen ſchwer 
Freiburg i. B., 17. März. Bei dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Landragsabgeordneten Nußbaum 
ſollte heute früh 5 Uhr eine Durchſuchung durch 
Polizei ſtattfinden. Nußbaum ging gegen die 
Beamten tätlich vor, zog ſeine Piſtole und er⸗ 
ſchoß den Hauptwachtmeiſter Schelshorn und 
verletzte den Kriminalſekretär Weber durch 
einen Bauchſchuß ſchwer. Der Täter wurde ver⸗ 
haftet. Weber wurde in die Chirurgiſche Klinik 
gebracht 


DER 
VERLASSENE 
KVITER 


uch die niedrige Tür der 
kleinen, baufälligen Hütte, 
die am äußerſten Ende des 
einſamen ſchwediſchen Fiſcher⸗ 
dörfchens ganz draußen an der 
Küſte lag, trat ein Fremder. 
Er war in einen Sportanzug 
gekleidet und machte den Ein⸗ 
druck eines wohlhabenden 
Touriſten. Von einer rohge⸗ 
zimmerten Bank erhob ſich der 
Bewobner der dürftigen Be⸗ 
bauſung, ein großer, kräftiger 
nn, in der ärmlichen Klei⸗ 
dung der Fiſcher jener Gegend, 
deſſen Haar an den Schläfen 
ſchneeweiß war und einen 
ſeltſamen Gegenſatz zu dem 
gebräunten, ſcharfgeſchnitte⸗ 
nen Geſicht bildete. Er beant⸗ 
wortete den freundlichen Gruß 
des Eintretenden verwundert 
ſtockend und mit einem Akzent, 
der den Ausländer verriet. 
Der Fremde ſetzte ſich ohne 
weiteres, zog ein Notizbuch 
aus der Taſche, zückte einen 
Bleiſtift und begann: 
„Vor einigen Wochen tra⸗ 
ten ſchwediſche Fiſcher auf 
dober See einen verlaſſenen 
Motorkutter. Das Namens⸗ 
51 am Heck war franzd- 
ſch, der Schiffsrumpf tadel⸗ 
los im Stande, Betriebsſtoff 
reichlich vorhanden und in der 
Kajüte war der Tiſch zum 
Eſſen gedeckt. Trotzdem befand 
e 
. e chen * 
ſcherboote den Kutter nicht ab⸗ 
1 ze bon 
ebildeten uten 
keiner mit der Maſchine um⸗ 
wußte, blieb ihnen 


[Noch Hamburg X 


haben. 


etwas ſehr Schönes, 


preſſion“ nie wieder etwas ge⸗ 


hört 

Eine Weile herrſchte Schweigen in der Hütte, dann 
fragte der große Mann heiſer: „Warum erzählen Sie 
mir das?“ 0 

„Sch bin der Meinung“, entgegnete der Fremde ge⸗ 
Iaffen, „daß Sie mir näbere Auskunft über das ſeltſame 


Schfff geben können. Darum komme ich zu Ihnen.“ 


„Sind Sie von der Polizei?“ fragte der Hütten⸗ 
dewößner nach einer neuen Pauſe. 


borter zin“. antwortete der andere ſchnell, „ich bin Re⸗ 


— kurzem Ueberlegen begann der Weißhaarige: 
verfalle ng 1 weiß nicht, wie in aller Welt Sie auf mich 


un unterdrücken wollen. 

a e baben recht: wenn Ihnen jemand über das 
1 
ö 2 en Sie, da uſſe bin. 
2 Michaelowitſch Szanin.“ N 
feinen Naberichterſtatter verbeugte ſich und nannte auch 


„Die men. 

Kon" geinmeozaehdichte if (änelt erzäßtt. Rah ber Nene, 
I 

Wobnte in en Vermögens in & 

dort in n. Barte, wurde franzöſiſcher Untertan, verkehrte 


den ruffi 
vertriebenen zungen Klubs und führte das Leben aller 


Kade, einem Jabr erreichte mi 

ch auf geheimen Wegen 
Land — von einigen meiner beſten Freunde, die in Ruß⸗ 
0 ei es Daſein führten und aller Hilfsmittel 
deſchickt "end troſtloſen Schrei nach Rettung in die Ferne 


entwarf fofort einen Plan. Auf einer Werft in 
deſſen an ließ ich einen kleinen, ſeetüchtigen Kutter bauen, 
Motor und Segel nur bie Bedienung durch 


Reine Menschen- 
seele befand sich 
A an Bord des Kut- 
ters, wiemoh in 
der Küujüte der 
Tisch zum Essen 
gedeckt war 


U; x 
d = 5 
|Hamapuro ee SEE 


. dann würde jeder sehen können, wie sehr sich die 
Namen unserer Städte und Dörfer mil der Zeit. verändert 
Es ist bei den Namen genau wie bei unserer 
Sprache: Worte sind Lebendiges, solange die Sprache vom 
Volke gesprochen wird. Das Lateinische dagegen bleibt 
unverändert und ist eine „tote“ Sprache. 


n den Rathäuſern unſerer Städte be⸗ 

wahrt man meiſt ſchon jahrbundertelang 
die alten Urkunden und Akten auf, in 
denen unter amtlichen Siegeln Abmachun⸗ 
gen und Beſtimmungen aller Art für 
die Nachwelt feſtgelegt worden ſind. Solche 
alten vergilbten Papiere durchzuſehen iſt 
{ denn da tut ſich 
eine geheimnisvolle Tür zur Vergangen⸗ 
beit auf und man kann einen Blick hin⸗ 
ein in eine Zeit werfen, die heute der 
Geſchichte angehört und die doch einmal 
Gegenwart war. Unter ſolchen Urkunden 


nichts 1 
en Schickſal . “ allemal der Name der Stadt und 
en. Man bat von der „Kom⸗ s Datum. Da kann man denn oft 


Beilage zum „Pofener Tageblatt“ 


Wenn unsere Wegweiser 
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genug feititellen, daß ein Ortsname vor 
hundert, zweihundert, fünfhundert oder 
noch mehr Jahren ganz anders gelautet 
hat, als wir ihn heute kennen. Manch⸗ 
mal iſt er fo verändert, daß man ibn 
beim beſten Willen nicht wiedererkennen 
kann. Andere wiederum ſind ſich ähnlich 
geblieben. Oft gelingt es, aus der alten 
Namensform die urſprüngliche Bedeutung 
eines Ortsnamens zu ermitteln. Eben 
ſo oft aber mißlingt dieſer Verſuch, wenn 
nämlich ein Name aus einer Sprache 
berrübrt, über die wir nur Vermutungen 
aan oder aber gar nichts Sicheres wiſſen 
können. Denn ſolche gibt es auch. 


„„. „„ „. „%,... 


Sie ruderten mit aller Kraft, ohne 
zu kümmern... 


Menſchen erforderten. Dann ſah ich mich unter den Ruſſen 
in Paris nach Hilfe um. 

Ich fand ſie in einem ebemaligen Marineoffizier, der 
die Kenntniſſe zur Führung des Schiffes befaß, die mir 
abgingen. In der Bedienung der Maſchine kannte ich mich 


durch meine früheren Autofahrten aus. Sergonoff, fo hieß 


mein Begleiter, war Feuer und Flamme für unſere Ab⸗ 
ſichten. Bald konnte ich den Freunden in der Heimat durch 
zuverläſſige Boten die Nachricht ſenden, ſie ſollten ſich 
bereithalten. h 

Unter der Maske franzöſiſcher Vergnügungsreiſender 
verließen wir den Hafen. Die Sprache beberrſchten wir 
beide. Sergonoff ſpielte den Beſitzer, ich den Maſchiniſten. 
Falſche Papiere beſchafften wir uns leicht. 

Obne Verdacht zu erregen, kamen wir in Rußland an. 
Nun müſſen Sie wiſſen, daß eine Flucht dort im Lande 
ſelbſt nicht ſchwer iſt. Erſt im Hafen, an der Grenze be⸗ 
ginnt die Gefahr. Hier iſt ein Entkommen ohne ſichere 
Unterſtützung unmöglich. Auch meine Freunde erreichen 
alle drei auf verſchiedenen Wegen als Holzbauern ver⸗ 
kleidet unangefochten Archangelſk. In tiefer Nacht nahmen 
wir ſie unbemerkt an Bord und lichteten ſofort die Anker. 

Da jetzt Hände genug zur Verfügung ftanden, um 
die Hilfsſegel zu bedienen — — auch einer meiner Freunde 
war ein ehemaliger Marineangehöriger — — machten 
wir ſchnelle Fahrt. Ich ſchuftete vergnügt im Maſchinen⸗ 
raum und glaubte uns längſt aus aller Gefahr. Da 
geſchah eines Tages etwas ſehr Merkwürdiges. 

Schon längſt war mir Sergonoffs unruhiges Weſen 
aufgefallen. Seit unſerer Abfahrt befand er ſich in ſtändiger 
Aufregung, als erwarte er immer etwas, was nicht ein⸗ 
treten wollte. An jenem Abend nun, ich hatte den Motor 
unter der Aufſicht eines der Flüchtlinge gelaſſen und befand 
mich in der Kombüſe beim Umkleiden. hörte ich plötzlich 
zu meinem Erſtaunen, daß die Maſchine nicht mehr arbeitete. 
Ich beeilte mich, jo jehr ich konnte, und lief an Deck. 

Da ſah ich meine drei Schützlinge in dem großen 
Rettungsboot des Kutters ſchon weit von uns entfernt. Sie 


der Küſte 


sich um Sergonoffs erregtes Rufen 


ruderten mit aller Kraft, ohne ſich um Sergonoffs er⸗ 
regtes Rufen zu kümmern, der wie ein Wahnſinniger an 
der Reling auf⸗ und ablief. 

Ich haſtete zur Maſchine, um dem Boot zu folgen 
und entdeckte mit Schrecken, daß die drei vor ihrem rätſel⸗ 
haften Entweichen wichtige Teile des Motors entfernt und 
ihn ſo vollkommen unbrauchbar gemacht hatten. Auch 
Sergonoff konnte auf meine Frage den Vorgang nicht 
erklären. Doch als ich nun den Stand unſeres Fahrzeugs 
wiſſen wollte, um zu fehen- wo die nächſte Küſte zu er⸗ 
reichen ſei, wurde er merkwürdig verlegen. Ich ſchöpfte 
Verdacht, holte das Beſteck und mußte mit Entſetzen feſt⸗ 
ſtellen, daß wir immer noch im Wirkungsbereich der Sowiet⸗ 
Kanonenboote waren. 

Endlich wurde mir alles klar. 
Verräter, der uns unſeren Feinden batte ı außliefer 
wollen. Man hatte uns ungeſtört aus dem Hafer 
selafien. um diplomatiſche Verwicklungen zu ver⸗ 
meiden. Der Fall hätte internationales Aufſehen erregt. 
und das vermeiden die Bolſchewiſten gern. So glaubten 
fie uns ganz ſicher auf offener See zu überrumpeln. und 
kein Habn hätte nach unſerem Verbleib gekräht⸗ N 

Durch einen Zufall aber vervaßte uns das Torpedo, 
boot. und nun manövrierte Sergonoff uns kreuz und aue. 
umber, immer in der Hoffnung, unſere Verfolger möchten 
uns doch noch erreichen und er ſo zu ſeiner Belohnung 
kommen. i 
Zum Teil erriet ich dieſe Dinge, zum Teil preßte ich 
ſie dem Schuft mit Gewalt ab, der jetzt in jämmerlicher 
Furcht vor ſeinen eigenen Genoſſen ſchwebte, weil er die 
Beute hatte entkommen laſſen. x 

Meine Freunde, einer war ja feefundig, müſſen gegen 
den Kurs Verdacht geſchöpft haben. Eine heimliche Unter⸗ 
ſuchung beſtätigte die verräteriſche Abſicht, und ſie ent⸗ 
ſchloſſen ſich zu dem einzigen Mittel, das ibnen blieb, fie 
vertrauten ſich der Barmherzigkeit des Himmels an und 
flohen. nachdem fie den Kutter hilflos gemacht hatten. 
Ich zögerte nicht. Ohne weiteres ließ ich die Jolle in 
See, trug ſo viel Proviant zuſammen, als ich in der Eile 
erraffen konnte, und verließ ebenfalls das Schiff, ohne auf 
Sergonoffs Flehen zu achten, der erbärmlich ſchrie, ich 
möchte ihn doch nicht allein laſſen. 

Nach tagelanger Irrfahrt nahmen mich Fiſcher auf. 
Hier erfuhr ich ſpäter von der Auffindung der „Kom⸗ 
preſſion“. Was aus dem Spitzel geworden, ob ibn. feine 
Kumpane gefunden. oder er in der Angſt ſelbſt den Kutter 
verlaſſen hat, ich weiß es nicht. Auf keinen Fall iſt er 
ſeinem verdienten Schickſal entgangen.“ 5 a 

Der Fürſt ſchwieg düſter und ſtarrte durch das kleine 
Fenſter in die ſinkende Dämmerung hinaus: Dann ſagte 
der Revorter: j 

„Haben Sie Dank für Ihr Vertrauen. Sie wollten 
wiſſen, wie ich auf Sie verfallen bin. Das war nicht ſchwer. 
Als ich von meiner Zeitung den Auftrag bekam, das 
Schickſal der „Kompreſſion“ aufzuklären, riet ich ſofort auf 
Rußland. Alles Geheimnisvolle bei uns auf dem Meer 
bat dort feinen Urſprung. So forſchte ich überall an 
nach neuaufgetauchten, vielleicht ſchiffbrüchigen 
Ausländern und fand bald Ihre Spur. Aber noch etwas 
anderes fand ich. Seien Sie ſtark, Fürſt, eine frohe Bot⸗ 
ſchaft erwartet Sie. ir 

Ibre Freunde find gerettet, ein Küſtenſchoner nahm 
die Halbverhungerten auf.“ 

Als der Reporter am nächſten Morgen die einſame 
Jütte verließ, begleitete ihn ein freudig erſchütterter, glück⸗ 
licher Mann. der den befreiten Gefährten feiner Jugend 
entgegeneilte. 


Sergonoff war eir 


1277 9 eichu e. UND ANDERE SOLCHE 
2 GESCHICKLICHKEITS PROBEN  _ 
anche unter euch werden ſagen: och, das kennen wir 
ja längſt! Einem werden die Augen zugebalten und 
dann muß er mit dem Bleiſtift auf dem vor ihm liegenden 
Papier einen Gegenſtand oder ein bekanntes Tier zeichnen, 
ein Schweinchen, ein Pferd, einen Hund. Und was dann 
dabei herauskommt, erregt allgemeine Heiterkeit. Beſonders 
wenn gleichſam wie ein Schlußvunkt — das Auge des Tieres 
9 1 auf den Zeb oder mitten auf den Bauch ge⸗ 
etzt wird. 8 5 - 


Das ist Onkel Praktikus’ Werk: Den: Storen Nnłs 


hat er mit offenen Augen gezeichnei. Aber rechts, 
das sind seine Künste bei verbundenen Augen 


Wir haben uns in der Redaktion aber eine viel ſchwerere 
Aufgabe geſtellt. Onkel Praktikus, der doch ganz gut zeichnen 


kann, mußte das Zeichenvapier vor die Stirn legen und 
dann einen Storch, den er ſelber eben entworfen batte, „aus 
dem Kopf“ blind wiederholen. Was er dabei zu Wege ae- 
bracht bat, jeht Ihr bier. Dreimal bat er angeſetzt — und 
dreimal bat er ſo ſchreckliche Mißgeburten zutage gefördert. 
daß wir darauf verzichtet baben, uns dieſen Storch braten 
zu laſſen. Wir haben ſtatt deſſen alle furchtbar gelacht, 
und beſonders ‚deshalb, weil Onkel Praktikus uns vorher 
ganz großartig erklärte daß er fon Bieſt wie einen 
Storch obne Hinzuſehen zeichnen könne. Dann baben wir 
ebenfalls verſucht, „blind“ zu zeichnen. Es iſt ſchrecklich an⸗ 
zuſehen und wir wollen es deshalb gar nicht abdrucken. 
Habt Ihr übrigens einmal berſucht. Spiegelſchrift zu 
schreiben? Man nimmt dazu den Bleiſtift in die linke Hand 
und test am rechten Blattrande an Ganz geſchickte nehmen 
in jede Hand einen Bleiſtift. legen zwei Blätter Papier 
vor ſich bin und beſchweren fie an den Rändern. Nun 
können ſie mit beiden Händen zugleich ſchreiben, rechts die 
normale Schrift. links die Spiegelſchrift. Ganz ſchwer il 
es aber, mit der rechten Hand z. B. den Vornamen Helmut 
Fe Ks der linken Urſula zu ſchreiben, gleichzeitig, ver⸗ 


> 


Doſener Tageblatt 


50 Jahre deulſcher Ruderverband 


Morgen, Sonnabend, am 18. März, wird 
in Hamburg der Deutſche Ruderver⸗ 
band ſein 50. Feſt des Beſtehens feiern. 

Die Anteilnahme, die aus dieſem Anlaß 
in der Stadt zuſammenſtrömt, aus der 
die Nuderei Deutſchlands ihren Anfang 
nahm, geht weit über die Grenzen des 
Deutſchen Reiches hinaus und bewegt 
heute beſonders tief alle die deutſchen 
Ruderer, die im Auslande leben und im 
alten Seiſt dieſem ſchönen Sport ergeben 
find. In dieſem Kreiſe nehmen die deut⸗ 
ſchen Ruderer unſerer Stadt nicht den 
letzten Platz ein. Zu dem Jubeltage 
ſchreibt Fritz Balbus in der „B. E. 
einen ausführlichen Artikel, dem wir die 
nachſtehenden Ausführungen entnehmen. 


= Hamburg, der Geburtsſtadt des deutſchen 

Ruderjports, werden am 18. März die Abgeord⸗ 
neten der ae diafien aus allen deut⸗ 
ſchen Reichsgebieten und aus Oeſterreich zuſam⸗ 
menkommen, um das Goldene Jubiläum des 
älteſten benen Sportverbandes, 
des Deutſchen Ruder-VBerbandes, in 
einer der Bedeutung des Tages würdigen Form 

zu begehen, Nicht Tu d Done e ſind es, die 
dem geſchichtlichen Tage die Weihe geben wer⸗ 
den, ſondern es ſoll eine Feier die dem 
tiefen Ernſt der Zeit angepaßt iſt. 


Mögen andere Sportverbände den älteren 
Bruder aus Gründen, die in der Weſensart der 
Ruderei liegen, ‚ gahlenmäh ig überflügelt haben, 
an innerer Stärke jedoch, die auf ſeſtem 
e und Wahrung des Amateur⸗ 

eals beruht, wird er zweifellos hinter kei⸗ 
nem der vielen Vereinigungen zu Waſſer und 
zu Lande zurückſtehen. 


Bereits im Jahre 1836 wurde das erſte Kind 
der deutſchen Ruderei, der „Hamburger Ruder⸗ 


5 3 auch 


bing folgten. Nach Beendigung des e: fl. 
französischen Krieges ſetzte eine ſchnelle 

ſtiegsbewegung ein, ſo 85 auch in Städten wie 
Schwerin, Heidelberg, O enbach, Paſſau, Halle, 
Mannheim, Wür rzburg, Berlin, Breslau, Gießen, 
Ludwigsha| en, Mainz, Bremen und anderswo 
mehr die lagge der Ruderer gezogen wurde. 


Infolge der verhältnismäßig ſchnellen Ent⸗ 
. der Sportruderei wurde der Wunſch 
nach einer . Wettfahrt⸗ 
regelung und nach n aller 
Kräfte lebendig. Es iſt das erdienſt der 
Frankfurter eme (1869 gegründet), daß 
dieſes Streben nach Ne 10 durch eine 
im Jahre 1882 nach der Mainſtadt einberufene 
Vertreterverſammlung, die von 46 Vereinen aus 
allen Reichsgauen beſchickt wurde, feſte orm 
erhielt und ein halbes Jahr ſpäter, am 18. 
1883, zur Feinden des Deutſchen 
Ruder verbandes in Köln führte. 


Als d e Ziel galt die Därberung 
und einheitliche Entwick 1 u⸗ 
derſports, die Aufſtellung bindender isa 5 
beſtimmungen, Einwirken auf die deten 
Meinun Bildung vermittelnder und ſchieds⸗ 
50 ee Inſtanzen. Beſondere Sor 1 0 It wurde 
der Auslegung der W e MEnlRE l enkt, 
die in ihren ſtrengen, nach engl [EZ 
bild geſtalteten li Be alle HER Per⸗ 
b onen von der Rennbetätigun 85 usſchloß, die 
en Ruderſport nicht lediglich aus Liebhaberei, 
des Erwerbes willen be 
reiben, des weiteren ſolche, die ihren Lebens⸗ 
unterhalt mit ihrer Hände Arbeit verdienen 
Denen it wie Beſtimmung wollte 
man überlegene körperliche Kräfte 
ausſchalten. Sie ib erſt auf dem Berliner 
Rudertag im Jahre 1919 aufgehoben worden. 


Als erſten Verbandsführer nennt die Ge⸗ 
ſchichte b. Burmeſter⸗Hamburg, der von 1883 
bis 1891 auf der Rommandobrü e ſtand und zu 


das Führeramt 1903 in die Hände von Georg 
Büxenſtein⸗Berlin, dem 1919 Oskar Ruperti⸗ 
Hamburg und 1926 H. Pauli⸗Potsdam folgten. 
Unter dem Zepter Büxenſteins erlebte die 
deutſche Ruderei eine Glanzzeit, wie ſie in ihrer 
et i Geſtaltung bis heute nicht wiedergekom⸗ 
men i 


Die Erfolge des Verbandes auf ſportlichem 
wie wirtſchaftlichem Gebiet bezeugen, daß die 
king rns 8 zielbewu 0 Fahrtrichtun, die rich⸗ 
tige war. Durch den Ausbau des Meiſterſchafts⸗ 
ruderns durch die 1906 ins Leben gerufene 
Meiſterſchaftsregatta in den verſchiedenen Boots⸗ 
klaſſen (die Einer⸗Meiſterſchaft beſteht ſeit 1882) 
wurde der deutſchen Ruderei ein Kampffeld ge⸗ 
Ihaften, auf dem jih die Beſten aus allen 
deutſchen Gauen begegnen und der 
Grund zu den gro 8 Auslands⸗ 
erfolgen gelegt wur Die großen Er⸗ 
folge auf den Olympien in Se olland 
und Amerika zeugen eindrucksvoll von dem 
ſportlichen H o Fi ſtand der deutſchen Verbands» 
ruderei, die nach Zahl der Anhängerſchaft (etwa 
130 000) den erſten Rang in der ganzen Welt 
einnimmt. 


Durch die Vereinigung der Renn⸗ und Wan⸗ 
derruderei, des Su end⸗ und Frauenruderns 
unter einer Flag ih der Verband dem Zweck 
ſeiner Geändung n eg auf einheitliche Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Ruderei und Zuſammen⸗ 


faſſung der Kräfte gerecht geworden. Auch 


Oeſterreichs Ruderer fol 5 der Flagge des Ver⸗ 
bandes, des weiteren als Kartellverbün⸗ 
dete die deutſchen Rudervereine in 
der Tſchechoſlowakei und Polen. Die 
Aufnahme von Lettland wird auf dem Ham⸗ 
burger Rudertag erfolgen. 

Wenn am 18. März auf allen — 55 an 
den He deutſcher Waller die Rude rflaggen 
wehen und in Hamburg der große Jubiläums⸗ 
appell abgehalten wird, dann wird unter dem 
goldenen Sepresjeigen ein Stüd Der Vergan⸗ 

enheit aufleben, das von hohen Tagen im 
Buben des Verbandes ſpricht und überall 
ob des Errun⸗ 


ſtolze Genugtuung 


Gegen die 
Arbeitszeit- und Arlaubsnovelle 


Warſchau, 16. März. 


Die Anſtrengungen des Vorſitzenden der Sem- 
fraktion des Regierungsblocks, Oberſten Ska⸗ 
wek, die Arbeitnehmergruppe der Fraktion zur 
Unterftügung der umſtrittenen neuen Geſetzes⸗ 
vorlage zur Reform der bisherigen geſetzlichen 
Beſtimmungen über die Arbeitszeit und 
die bezahlten Arbeitsurlaube zu ver⸗ 
pflichten, find geſcheiter t. Zum erjtenmal 
nimmt dieſe Gruppe offen gegen eine Re⸗ 
gierungsvorlage Stellung. Die Vertreter dieſer 
Gruppe im Sejmausſchuß für Arbeitsſchutz — 
Malinowſki, Gawlit, Wasniewfka, 
Piekarſki, Konieczko, Szaniawfſki 
und Waſzkiewicz — haben an der Be⸗ 
ratung der Vorlage im Ausſchuß nicht mehr 
teilgenommen und dem Ausſchußvorſitzen⸗ 
den mitgeteilt, daß ſie zum Zeichen ihres 
Proteſtes gegen die Vorlage ihre Mandate 
im Ausſchuß niederlegen. Dieſe Gruppe, 
die auch im Plenum des Sejm gegen das 
Geſetz ſtimmen will, wird dabei nicht 
alleinſtehen. Dem Oberſten Skawek iſt 
bereits von den Abgeordneten der Arbeit⸗ 
nehmergruppe 3.3.3. mit den Abgeordneten 
Paczek und Ciſzak ſowie von den ſchleſi⸗ 
ſchen Abgeordneten mit Grzeſik, Kuzma 
und Karkoſzka an der Spitze mitgeteilt wor⸗ 
den, daß auch ſie im Plenum gegen 
das Geſetz ſtimmen werden. Endlich hat 
ſich auch die Frauengruppe der Seim⸗ 
fraktion des B. B. unter der Führung der Ab⸗ 
geordneten Moraczewſka gegen das Geſetz 
erklärt, doch ſteht noch nicht feſt, ob auch dieſe 
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Wiener Messeaktiengesellschait 


Nr. 6% 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 18. März 1933 


Wieder Hoffnung in Oesterreich 


Die Wiener Frühjahrsmesse — ein Erfolg - 


Wien, Mitte März. 

Wer die Wiener Internationale Messe in diesem 
Frühjahr zum erstenmal besucht hat, wird, wenn 
ihm Geschichte und Bedeutung Wiener Messen nicht 
geläufig sind, mit Erstaunen durch die diesjährigen 
Frühjahrsausstellungen wie wir gegangen sein, deren 
Umfang, Mannigialtigkeit, Originalität und Gediegen- 
heit überraschen. In einer Zeit, wo die Krise bei- 
nahe das einzige Wort ist, das in allen Ländern 
und Kreisen das gleiche Ansehen geniesst und alle 
Völker und Stände verbindet, in einer Zeit, wo die 
rein politische Lage — nicht zuletzt in Oesterreich 
selber — zugespitzter als jemals erscheint, hat die 
diese imposante 
‚Warenschau aufzustellen vermocht, aus der ein ge- 
sunder Glaube an die Zukunft spricht, der auch den 
Besucher mit neuem Optimismus erfüllen muss. 
‘ Ueber den Umiang der diesjährigen Frühjahrs- 
messe lassen sich schwer Eindrücke vermitteln. Die 
‚verantwortlichen Leiter der Messe, mit denen über 
‚diese Fragen zu sprechen wir Gelegenheit hatten, 
lehnen — übrigens seit 5 Jahren schon — die An- 
zahe von Zahlen (über die Stände u. dergl.) mit 
der Begründung ab, dass sie sich nicht dem Beispiele 
anderer Messen anschliessen wollen, die Zahlhen 
veröffentlichen, die olienbar nicht mit der Wirklich- 
keit übereinstimmen. Jedenfalls Ist, wie uns ver- 
sichert wurde, in diesem Frühjahr schon ein deut- 
Ucher Austieg zu bemerken, sowohl was die Aus- 
Steller wie auch was die Besucher betritt. Die 
letzte Herbstmesse bildete offenbar den wirtschait- 
lichen Tiefpunkt. In dem letzten Jahr ist der öster- 
veichischen Wirtschaft die Umstellung von gediegeu- 
ster, aber auch verbältnismässig teurer Qualitäts- 
arbeit zum normierten Serienartikel olfeubar schon 
weithin gelungen. Zwar springt dem Besucher aus 
dem Ausland sofort der gute Geschmack ins Auge, 


Von unserem jb.-Sonderberichterstatter 


der fast auf allen Ständen auffällt uud mit anderen 
derartigen Veranstaltungen (etwa der Posener Messe) 
Vergleiche zu zieben, von vornherein nicht ge- 
stattet, — Aber (und alle Kenner der österreichi- 
schen Wirtschaftsentwicklung bestätigen das) der 
typische Wiener Luxusartikel (etwa auf dem Ge- 
biete dor Textil- oder Lederindustrie) verschwindet 
immer mehr in den Auslagen zuguusten eines schon 
sehr preiswerten Durchschuittsfabrikates, das aber 
immer dank seiner Originalität und Gediegenheit 
seiner Ausführung stets willige Känfer finden wird. 
Man möchte der österreichischen Wirtschaft die 
Prognose einer besseren Zukunft stellen, wenn es 
ihr eben gelingt, aut dem Wege einer weiteren An- 
gleichung au die geminderte Kauikraft unbeschadet 
des guten Geschmacks und einer soliden Verarbei- 
tung fortzuschreiten, 

Die Wiener Messe ist ja vor allem eine Export- 
messe, und ihre Entwicklung wird darum unmittel- 
bar von der Entwicklung der österreichischen Wirt- 
schaft und — von der Gestaltung der Handels- 
beziehungen mit den Nachbarstaaten abhängig sein. 
Demzufolge ist das Ausland auf der Wiener Messe 
wieder nur schwach vertreten, wobei eine wichtige 
und interessante Erscheinung festgehalten sei, näm- 
lich dass (der Zahl der Stände nach) in der Liste 
der Aussteller nicht mehr Deutschland an erster 
Stelle steht. 
slowakel verdrängt. Polen spielt als Aus- 
stellerstaat überhaupt keine Rolle, während der Zu- 
strom von Besuchern aus Polen in dlesem Jahre 
grösser als auf den letzten Messen ist. 


Die Messe ist in drei Stellen unetrgebracht. ln 


der Rotunde, in der Nähe des Praters, iand die 
technische Messe, die internationale Automobil- und 
Motorrad-Ausstellung, die Nahrungs- und Genuss- 
mittel-, die Eisen- und Patentmöbel- und die Holz- 


Es wurde von der Tschecho-_ 


industrie Unterkunft; auf dem Gelände um die 
Rotunde Strassenbauartikel, die hochinteressante und 
sehr umiangreiche Typenschau „Das wachsende 
Haus“, landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, 
Produkte und Uebersichtsplänse der jungen öster- 
reichischen Erdälindustrie, Weldenprodukte, 
Seidenraupenzucht, technische Neuhelten und Er- 
iindungen. Im Zentrum der Stadt wurden in der 
Neuen Burg die Textil- und Bekleidungsmesse 
untergebracht, die natürlich besonders umfangreich 
ist, weiter Wiener Strickmoden, ein Pelzmodesalon 
und eine Photoausstellung; in dem riesigen Messe- 
palast: Luxus- und Gebrauchsartikel. Möbel, 
Radioartikel, Artikel der elektrischen Hausindustrie, 
Kunsthandwerk, Spielwaren, Lederwaren, Sport- 
artikel, Klaviere und Reklamewaren. 


Eine Besonderheit der Wiener Messen sind ja die 
Sonderausstellungen, von denen uns neben „Dem 
wachsenden Haus“ die „Mastviehausstellung“ und 
eine weltere für die Landwirtschaft genannt seien, 
die „Vom Schubkarren bis zum Traktor“ betitelt Ist. 
Weiter sei als besonders charakteristisch noch die 
Plakatschau hervorgehoben, die beredte Ein- 
drücke von der Wirksamkeit der Plakatwerbung ver- 
mittelt. 


Der Wiener Frühjahrsmesse des Jahres 1933 ge- 
bührt also unter den derartigen internationalen Ver- 
austaltungen sowohl binsichtlich lurer Mannigfaltig- 
keit wie Ihrem Umiang ein allererster Platz. Die 
vielen Besucher von den Balkanstaaten und denen 
Osteuropas beweisen, dass man die Anregungen, die 
die Wiener Messe vermittelt, zu schätzen weiss. 
Auch für die Besucher aus Polen, das sich ja zur 
Zeit mit Oesterreich in Handelsvertragsverhandlungen 
befindet, wird die Wiener Messe wahrscheinlich eine 
sehr positive Bedentung haben. 
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Neue Vorschläge zur Kontrolle 
der landwirtschaftlichen Prodnktion 
in den Vereinigten Staaten 


1 k. Dem amerikanischen Kongress ist von den 
t der land wirtschaftlichen Verbände ein Au- 
"ag eingereicht worden, wonach dem Präsidenten 
Ronsevelt und dem Ackerbauminister Wallace zur 
Ontrolle der landwirtschaitlichen Erzeugung und 
der Besserung der Preisgestaltung für dieselbe fol- 
gende Vollmachten erteilt werden sollen: 1. ‘Anbau. 
fählges Land für Rechnung der Bundesregierung zu 
dachten und kontraktliche Abkommen mit dem Ziel 


ener 5 
1 Produktionskontrolle abzuschliessen; 2, den 


führung des Programms eine weitere Vollmacht zu 
gewähren, welche sich auf die Erhebung der er- 
torderlichen Gebühren auf landwirtschaftliche Er- 


Zeugnisse und deren Welter verarbeituntgsprodukte er- 
‚Streckt, Präsident Roosevelt ist bereits ein ent- 


es Programm, das sich auf Weizen, Baum- 
wolle, Mais, Schweine, Vieh, Tabak und Molkerei- 
— erstreckt, zur Stellungnahme vorgelegt 
die Die Rückäusserung Roosevelts wird für 
Wauace ste Woche erwartet, während Minister 
tung für je un zur eg der Verantwor- 
Programm bereit ist. ) 


Die 

\,"Ossindustrie auf der Posener Messe 
Posener Messcamt wird uns geschrieben: 
Yigg ns wurden früher mit jeder Art tech- 
und Klejn Cuerungen, Galanteriewaren, Koniektion 
lieh mit 1 des Metallgewerbes und schliess- 
Chemisc,,, ganzen Branche der Lebensmittel- und 


von den M ustrie identifiziert. Ausgeschlossen 
duktion, zessen blieben alle jenen Formen der Pro- 
derten und grosse Kapitalsaufwendungen erfor- 
fügten, um ale Solche auch über eigene Mittel ver- 
drin Mit individueller Reklame zum Käufer zu 
und der die billigere Form der Sammelreklame 
wirklichung 9 elbestrebungen der Messen zur Ver- 
spruch neh es Kontrakts mit dem Käufer in An- 


bemüht Brian zu brauchen. Gegenwärtig jedoch 
um die Tela Posener Messe (31. März bis 7. April) 
auf ahme einzelner überseeischer Länder, 
er Arte der Kompensation das für den Verkauf 
Ankäuien in Polen erzielte Geld iu Form von 
Dar, Pohuischer Exportwaren im Lande lassen. 


Besuch ihrer F. 
e rer Fabriken oder Unter- 
22 10 uebabel war gewöhnlich die Ant- 
as Gesamtbllg der Missare, dass sie aul der Mosse 
um den Regierung, oduktion zu sehen wünschten, 
der auftraggebenge,n 1 ad Wirtschaftsorganisationen 
ichlen zu können Länder den Handelsersatz emp- 
den Zweck hätten n dass die Messen schliesslich 
Lande zu ersparen, en Einzelreisen im ganzen 
Messe wird eine Reihe + bevorstehenden Poseuer 
ersten Maile teilnehmen, „der und Kolonien zum 
Kompensationsiormen er im engen Ralımen der 
missare und Vertreter 7 einen werden. Die kom- 
werden nicht in ganz pol 6 französischen Kolonien 
der Messe diese Beziehung. umrelsen, da sic auf 
dort die Produktionsziiier, auguhnüplen wünschen, 
nischer Produktionen schen adi . arenproben pol. 
Auftraggebern für den Kom Wollen, die sie ihren 
fehlen können. Die gesamt, "satlonsankaul eup- 
© polnische Industrie 
r sein. x re 
70 nes Absatzgebiets 
Millonen Menschen, die die Iranzösischen 
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Kolonien bevölkern. würde in der gegenwärtigen 
Zeit, in der das ganze Volk um den Export kämpft, 
zu bedeuten haben, dass wir zum Export noch ncht 
herangewaclisen sind. 


Die neuen Vergleichsvorschäge -. 


der Industriellenbank Posen 
(Bank Przemystowcöw) 


Nach Ablaui der zweiten Gerichtsauisichtsperiode 
kat die Industriellenbank in Posen dem zuständigen 
Amtsgericht die neuen Vergleichsvorschläge einge- 
reicht. Danach sollen die von der zweiten Proon- 
gation eriassten Forderungen um 30 Prozent er- 
mässigt werden und der Rest im Verlauf von zwei 
Jahren in Raten gezahlt werden, beginnend vom 
8, Monat nach der Bestätigung des Vergleichs. 

Die Verhandlungen mit dem polnischen Finanz- 
ministerium über die Zuerkennung gewisser Erleich- 
terungen bei der Rückzahlung des Sanierungskredites 
werden fortgeführt. Die Verhandlungen betreffen, 
wie es weiter heisst, eine Umwandlung der erst- 
rongigen Sicherheiten, die sich leicht vermindern 
lassen, in solche minderer Art, DPW. 


Märkte 


Getreide, Posen, 17. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktions preise: 


Roggen 315 co „ 18.00 
Richtpreis e: 

Weizen 55 „%%% „„ „„ „„ 33.50 —34.50 
ee e 17.7518. 00 
Mahlgerste, 681 —691 g/l ... 14.50 —15.25 
Mahlgerste, 643—662 9/1. 14.00 —14.50 
Braugers te 1355017. 00 
Hafer, zur Saat geeignet .... 15.50 —16.50 
Futterhafer,.......: seo... 12.50-13.00 
Roggenmehl (65% »...:... 29.00-30.00 
Weizenmehl (65%) m.. . . 52.00-54.00 
Weizenkleilte . . 10.00-11.00 
Weizenkleie (grob) 11.00 12.00 
Roggenkleie . 10.00 — 10.25 

PS —— R 2 45.00 —46.00 
Winterrübs en 42.00-47.00 
Sommerwickeekkek 12.50 —13.50 
Peluschken ..... 5 2212.001800 
Viktoria erbsen 21.00— 24.00 
Folgererbsen ..ererr22..... 35.00-40.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo °/, 12.00 
Seradalla „ouenoosonsene... 12.50-18.50 
Blaulup inen 7.50 — 8.50 
Gelblup inen 9.00 10.00 
Klee, foot 900011000 


Klee, weis. . 700010000 
Klee, schwedisch . . 80.00 110.00 
Se r e 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Saathaler, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig, für Futterhafer 
schwach. 4 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
360 t, Weizen 30 t, Gerste 15 t, Sonnenblumen- 
kuchen 5 t. 1 0 


Getreide. Warschau, 16. März. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Wareabörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen II 
ohne Umsatz, Gerstengrütze 16.75—17.25, Leinsamen 
90proz. 38—40. Allgemeiner Umsatz 1338 t, dar- 
unter 379 t Roggen. Marktverlauf: ruhig. Die 
übrigen Notierungen unverändert. 


Produktenbericht. Berlin, 16 März. 
Die Produktenbörse zeigte heute eine gut bebauptete 
Tendenz. Die Augebotsverhältnisse haben sich kaum 
verändert, und nennenswerte Anregungen lagen nicht 
vor; soweit die Mühlen aber Bedarf zeigten, mussten 
die etwas höheren Forderungen bewilligt werden. 
Am Promptmarkt vannte man 0.50 bis 1 RM höhere 
Preise als gestern, auf diesem Niveau war die Um- 
satztätigkelt aber weiter gering. Im Lieferungs- 


geschäft waren die Preise, besonders in den späteren 
Sichten, bis um 1 RM erhöht. Weizen- und Roggen- 
mehle haben zu unveränderten Preisen kleines Be- 
darisgeschäft,. Für Hafer besteht vereinzelt Kaui- 
lust, jedoch sind Forderungen und Gebote schwer 
in Einklang zu bringen. Gerste bei geringen Um- 
sätzen gehalten. 


Butter. Berlin, 16. März. Amtliche Preis- 
testsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner I. Qualität 84, 2. Qualität 77, abiallende 
Qualität 70. (Butterpreise vom 14, März: Dieselben.) 
Tendenz: ruhig. 


Kartoffeln, 
toffeln: Weisse : 1.05—1.20, 
fleischige 1.25—1.45. 


Warschau, 16, März. Schweinefleisch Lebend- 
gewicht nach der Fleischbörse für 100 kg loko War- 
schau: Speckschweine von 150 kg aufwärts 120130, 
130-150 kg 110—120; Fleischschweine 110 kg 105 
his 110. Aulgetrieben wurden 1023 Stück, Markt: 
schwach; Tendenz: behauptet. 


Häute und Felle. Posen, 17. März. No- 
tierungen der Fellauktion vom 16. März pro Pfund: 
Ochsen-, Färsen- und Bullenhäute von 40—49 Pid. 
49 Groschen; Ochsen. und Färsenhäute von 50 Pid. 
aufwärts 49 Groschen, Bullenhäute von 50—70 Pid. 
46 Groschen, von 71-85 Pid. 43 Groschen, von 86 
aufwärts 30 Groschen; Kunhhäute bis 49 Pid. 51 Gro- 
schen, von 50 Pid, aufwärts 48 Groschen; Kalbsielle 
bis 7,5 Pid. 60 Groschen; Schafielle wollig 50 Gro- 
schen, halbwollig 47 Groschen, kurzwollig 45 Gro- 
schen, bewachsen 44 Groschen. Es wurden 2940 
Rinderhäute, 5140 Kalhs- und 773. Schallelle zur 
Auktion gebracht. Die Tendenz war für Kalbsielle 
schwächer, für Rinderhäute und Schaffelle behauptet, 


Berlin, 16. März. 
rote 1.15—1.30, 


Speisekar- 
gelb- 


Posener Börse 


Posen, 17, März, Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 43 G. 4% proz. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft 36.50—37 G, 4proz. Konvert.-Plandbrieſe 
der Posener Landschait 34.25—34.50 G, 4proz. Prä- 
mien-Invest.-Anleihe 106 +, 3proz. Bau-Auleihe (S. I) 
42 G, Bank Polski 75 G. Tendenz: behauptet, 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 
Danziger Börse 


Danzig, 16. März. Scheck London 17.62%, 
Reichsmarknoten 121.75, Ziotynoten 57.35, Dollar- 


noten 5.08%. 

Am Devisenmarkt börte mau für Dollaruoten heute 
einen Kurs, der für Noten auf 8.0710, Kabel 5.05 
bis 5.10 lautete. Reichsmarknoten waren unver- 
ändert mit 121% —122%. Scheck London und Aus- 
zahlung notlerten 17.6065, Ziotynoten 57.2941, 
Auszahlung Warschau 57.2340. 


Danziger Hypothekenpiaudbriefe waren bei mini- 
malen Umsätzen weiterhin schwach, 


Warschauer Börse 


Warschau, 16, März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.85, Goldrubel 477,50, Tscherwonez 
0,11 Dollar, 


Amtlich nicht notierte Devisen: 
Danzig 174.55, Kopenhagen 137.50, 
Stockholm 162.75, Montreal 7,40. 


Eiiekten, 


Es notierten: proz, Prämien-Bauanleihe (Serie U) 
42.50—42.15, ‚Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
55—55.25, 4proz. Prämicn-Invest.-Anleihe 106—106.50, 
Aproz, Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 112—111.50, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. (1924) 44—43.50, 6proz« 
Dollar-Anleite (1919—1920) 58-59, 7proz. Stabilisie- 
raungs-Anleihe (1927) 57—57.75—57.25, 10proz, Eisen- 
bahn-Aulelhe 105,00. 

Bank Polski 75.25 (75.25), W. T. F. Cukru 17.50 
(17.50), Lilpop 11 (10.73), Starachowice 10—10.25 bis 
10.15 (9.60). Tendenz: ireundlich. 


Berlin 212.50, 
Oslo 187.70, 


Sr —— —— — 
Samtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Werte im Auslande anzuregen. 


Amtliche Devisenkurse 
B——KBʃʃ5ʃʃI— r mtt.ʃʃʃ , A 
16. 3.] 16. 3. 15. 3.] 15. 3. 


Geld Brief | Geld Brief 
Austerdn ——— 1359.10] 364.90] 359.10] 360.90 
Berlin“) Fe ver Be — 
Brünel -—— — J194.49 125.111 — Je 
Lodo -—- - —— 3062] 30. 30.60] 30.90 
New York (Scheck) — 8.960 8.90 — — 
Paris 35.03] 35 21] 35.03] 35.21 
bre g 26.41] 26.53] 26.400 26.52 
Italie 45.68 46.12] — — 
Stockholm — * — — 
Denz — — 1174.17] 175.03 
Zürich — 1172.52] 173 381 172 52] 173.38 


Tendeus: ruhig. Italien fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild.Berlim, 17. März. 
Während es an den Aktienmärkten bei kleinen Um- 
sätzen ruhig und im grossen und ganzen behauptet 
blieb, entwickelte sich schon vorbörslich grosses Ge- 
schäft am Rentenmarkt. Die Ernennung Dr. Schachts 
verstärkte die Hoffnungen auf eine baldige Diskont- 
senkung, auch schien die Festigkeit der deutschen 
Neben der Alt. und 
Neubesitzanleihe waren vor allem Reichsschuldhuch- 
forderungen und Schutzgebiete gefragt. Aber auch 
für Industrieobligationen nud die übrigen Gebiete des 
Anlagemarktes zeigte sich Kaufneigung. Die Tausch- 
operationen der Kulisse von Aktien in Renten hielten 
an. Trotzdem lag der Aktienmarkt nicht unfreund- 
lich und kursmässig sogar überwiegend etwas fester. 
Ueber 1—1% Prozent lagen Stoehr, Westeregeln und 
Bemberg gebessert, während Berliner Maschinen und 
Schuckert, die je 2 Prozent einbüssten, über das 
übliche Ausmass hinaus schwächer lagen. Am Geld- 
markt war die Situation unverändert. Privatdiskonten 
waren eher angeboten, während für Schatzanweisun- 
gen per 15. November etwas Nachirage bestand. 
Reichswechsel hatten sehr ruhlges Geschäft. Auch 
im Verlaufe überwog das Interesse für Rentenwerte. 
Der Reichsbankausweis für die zweite Märzwoche 
brachte keine Ueberraschungen, Unter Bevorzugung 
von I. G. Farben wurde es an den Aktienmärkten 
Im Verlaufe wieder fester, nur Montanwerte litten 
noch verschiedentlich unter Realisationen. Im Gegen- 
satz hierzu gelangten die anfangs nur mit plus-plus 
erschienenen Stahklorganisationen 3% Prozent über 
gestern zur Notiz. j 


Eifektenkurse. 
Fr. Kra 9752) 84.10 | Ilse Gen. 112.25 | 115,00 
Mitteldt, Stahl 82,52] 77.00 | Gebr. Jungh. 21.37] 25,87 
Ver. Stablw. | 77.00 ln 2 Chemie un 8 
Accumuls we 0 i 1 * 
Alis. Lans. 3750| 3700| Leopold Grabe 45.75 | 45.7 
Allg. Elekt.-Ge. 32,75 | 32,50 | Kleckoer-W. — 63.30 
Aschaffb. Zet. 28.08] — |Kokswerke — 82.0 
Bayer. Motor. 1109.50 | 440,90 | Labmeyer 133.75 |134.9) 
Be 46.00 | 43.25 | Laurabätte 28.00 -_. 
163.50 162.50 Mannesmann — 74.75 

BI Sarter. Ind, | 80.00 | 84.00 | Mausf. Bergb. | 27,50 28.25 
Braunk, u. Brk. 166.00] — | Masch.-Untn. | 47.50 | 48,87 
Bekula 112.00 | 117,59 | Mazimilionsb. | — —— 
Bl. Masch. - 14 Motallges. - 

Buderus 7 82.00 © ae Kohl. 169.00 | 167.50 
Charl. Wasser | 87.00 | 87.12 | Oremst.u. Kop. 48.75 

Chem. Heyden | 88.00 | 69.25 | Phöniz Beben 32.75 | 42,50 
Conti: Gummi 137.50 138,59 28 2. 1 „on 
Contiu. Linel. 36.75 raunke 210.53 208. 
Daimler- Bens | 27.10 37.0 er pe W. — FR 
Disch.-Atlanı. | —__ 1128,00 tohlw. — 

De. Taste 1325 — 6 — ea Tr 
t. os. tgorswerko 2 
Dt. Kabel. | 6489| — | Salzdetfurth 00 | 204.75 
Dt. Linol.-Wk. | — — Sobl. Bbg. u. k. — 29.59 
Dt. Tel.u.Kab.| — — | Schi. El. u. C. B. 112.00 | 412.59 
Dt.Eisenh.nA.| = | 4375| Schub. a. Sala. 193.75 214.50 
Dortm. Usios | — aan Schuck. a. Co. |, , 96.75 
Eintr. Br. ng En Schulth. Pats. 113.00 | 11356 
Eisenb. Verk. 3950| _ Siem. u. Helke — 134.50 

. Lief.- 89.75 | 92,25] Svenska 75 — 
El. W. Sehles. | , — | Thüring. Ces 113.25 | 115.08 
El. Licht 8. Kr. 85.00 85.50 | Tietz, Leonb. 171 34.59 
I. G. Farben 123.25 124.50 Ver. Stablw. 32.50 41.87 
Feldmühle 72.25 73.75 | Vogel Drabt 32.52 
Felten u. Guitl.] 6080| — | Zellst. Verein 3223 3.9 
Gelsenk. Bgw. | 6725| — | do. Waldhof | — | 54.0 
Gesfürel 8855| — x el. Werke | — | 71.75 
Goldschmidt | 4262| — | Bk.f.Brauind. | 7.80 83.59 
Hbg. Elkt-W. | — | — | Reichsbank | 132.50 | 136,00 
Harbg. Gummi | 31.9 | 3550| Allg. L. a. Kr. 78.50 77.00 
Harpen. Bgw. | 93.0° | 92.00 | Dt. Reichs.-V. | — 97.05 
Hoesch 69.5 | 71.50 Hamb.-Am.-P. | 17.50 17.75 
rn 55,50 er rg ‘un er 
Hotelbetr. — 0 

Ilse Bergbau 139.00 — Nordd. Lloyd ! 18.09 | 13.37 


Ablön-Schld = u u um um u — 
Ablös.-Schuld ohne Auel cht — — 


Tendensı freundlich, 
Amtliche Devisenkurse 


16. 3. J 16. „. | 15.3. 15. 3. 
Geld Brief | Geld J Brief 

Buka ten en | OB | 2,602 I 2000 
realen 
New York un nun m un | 181 | 6. 68. 
Ameterdam — — — — — 188,58 | 163.92 | 164.53 189.92 
Brüssel mn m nm m | 58.14 | 58.86] 58.7; | >8.86 
an nn | | Et Gt 
Belingfore_ OT A | 21.52] 21.45 215 
Jugoslawien | 5.554 5.566 1 5.554] 5.568 
Kaunss (Kown) -- | 4.86 | +1,94 | 41.86 41,9% 
Kopenhagen mm | 54.44 | 6800 64.4 84.61 
— 2 13.16] 13.13] 13.10] 13,18 
Olo eu u u 27412] 73.38 | 74.12 
Paris — — 1 16555 16.575] 16.54 | 16,58 

822 — = — 

Sch: -— — -  - —- -| 81.37 | 81.53} 81.37 | 31.5 
Sofie. — | 3047 | 3053| 3.047 | 3.053 
Spanien — ——— —— 35.16 35.26 35.11 5.18 
Stockholm m | 26.42 | 78.58 75.42 | 8.8 
Vin mu | 4845 | 48.5: | 48.45 | 90.55 
lallın — —————— | 110.59 | 114,61 | 110,58 19.87 
Big ou we no = |) 70.81.7788] 7947:137.83 


Ostdevisen. Berlin, 16. März. Auszah ung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 47.10 bis 
47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30; grosse pol- 
nische Noten 46.8847. 25. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia . 
»wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


die uf Beilage nr. 1 Heimat und Well 


bei 
un 


eröffne. 


Grosse Auswahl! 


eee 


erzeugnisse, 
bäume, Zierstr 


K 
Ich beehre mich hierdurch, höflichst bekanntzugeben, 
dass ich am 18. März d. J. 


in Poznan 


Aleje Marcin Kowskiego 19 
ein Spezial- Tapeten - Geschäft unter der Firma: 


Wysylikowy Dom Tapet 


S. Stryszyk 


Ich empfehle das neue Unternehmen der gefl. Beachtung 
des geschätzten Publikums. 


Hochachtungsvoll A. Stryszyk. 
Zentrale: Bydgoszez, ul. Diuga 12. 
Fachmännische Bedienung! 


Mässige Preise! 


Zur F rühjahrspflanzung 


empfiehlt aus sehr grossen Beständen sämtliche Baumschulen- 
speziell Obstbäume, 
ucher, Heckenpflanzen, Koniferen, Stamm- 
rosen, Buschrosen, Spargel- u. Erdbeerpflanzen, Blüten- 
stauden, Dahlien, Gladiolen etc. in bester I. Wahl zu sehr 


ermäßigten Preisen. 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Poln. auf Verlangen gratis. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Polens 


Kirchenkollekte, 
Blindenfürſorge. 


Kreuzkirche. Sonntag, 


Sonntag, den 19. März, für kirchliche 
Ahr: Gottesdienſt. 


orſt. 
11.15 u A et ten Derjetbe, — tes ® Uhr 


abends: 
St. dete 


Kan nt Hein. 


St. Abe 
mack. 


— Freitag, 5 Uhr: 
Danach Jugendoerfammlung 


ttag der 
ſionsgottesdienſt. 


Derſelb 
74 7 10 Mi d 5 (Be 
a pen a 

1 (Cell Uhr: 

mann. 11½ 

in 8 b 

woch, 

; er 

zimmer). On; 
Evang. 

8 5 Uhr 


7 7 
mann. 


23 rein. 


Sonntag, 9.30 Uhr 


rauenhilſe. — Alis, 725 Uhr: 
Wöcenſt der 1 
N08 Er Sar + Son * 
dien 0 elbe. Mit woch, a 
et Kirche mes): 
Predig 
1 r: inder ottesdie 


all onsgottesdi 
Kirchenkollegſitzung. 


e , mit den 


1 Derfelb 
kirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
11.30 Uhr: ns Nach 


ehe. Sonntag, 10.30 Uhr: 1 18. ode. 
r: Kindergottesdienſt. dae 0 


Uhr: Tee⸗ 
Ba: 
rg" 8 
vorm. Uhr: Gottes» 
8 Uhr: N allonsanbant. 
abends 
Hoff⸗ 

be. 3½ Uhr 
2 Derſelbe Mitt⸗ 
Donnerstag, 31/3 Uhr: 
* wefftensendaght (Vereins 


m. tein une: 


2 ( 7 
era mmer). 
often. 


unſerem Heim. Barnſtein e lt u rer Arbeit. 
Dienstag, 7½ r: Singen. 27 Iſtunde. 7 — 
j 7 Uhr: Bautendor. Fella. 70 6 Uhr: 

unde. 


Fruchtsträucher, 


> Poſener Tageblatt = 


IId 


Allee- 


eee und 
Rosen-Großkulturen. 


Kindes und vierten 


Sunarier 


u. Lichtſänger, zu verkaufen. 
Poznan 
Matejti 36, Wohnung 5 


Bruno Sass 
aan 

Szyma 
skiego 1, 
HofL, 1. Tr. 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billigſte Preiſe. 


Chriſtliche EEE (im Gemeindefaal der Chriſtus⸗ 


kirche, ul. Mate 3 2). 
ftunde E. C. 7 Uhr: 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. 


Sonntag, 5.30 Uhr: 
Evangeliſation. — Freitag, abends 
Jedermann herzlich en: 


Jugendbund⸗ 


Friedenskapelle der A e Ander Sonntag, 10 Uhr 


Predigt. Schönknecht. 11.30 
uge 
Footer und Aben 


Kindergottesdienft. 5 


nder Provinz: Bociniec, 8 Uhr:; 
mahl. Schönknecht. 
Predigt und Abendmahl. Drew 


Scherlanke 3 Uhr: 


5. 


n Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


reſchen. 


ug Lehman 


88 10 Uhr: 


Predigtgottesdienſt und hl. 


chwerſenz. 9 19. 3., vorm. 9 Uhr: Predigtgottes⸗ 


diet 


5 Mittwoch, 5 
Sungmännerkunde, 
Koſtſchin. Sonntag, 
dienſt. 12 Uhr: 
Paſſionsandacht. : 
€ aufen. Sonntag, 19. 
Lulſenhain. Sonntag, 9 


19. 3., 


oiftalien, 


dienſt. 15 
Schlehen (Tarnomo). 
Kaak te bien. 
5 Abendmahl. 
t Uhr: Paſſionsandacht. 
geg bar 2 
Schatz. 111, 
. 
hab, Mittwoch, ns 3, 
nd an se 23. 8, 
2 0 Uhr: 


10 Uhr: 
N tag, 


Sonnta 


Beichte und hl. — fahl. 


vorm. 
e e 5 Uhr: 
7 Uhr: Ju 24 


19. 3., vorm. 10 Uhr: 
deen n Derſelbe. 


8 Uhr: 


Uhr r: 
e 
6 Uh: erh u 


10. Uhr: Unterredung mit der ee iger, 
Poſaunen⸗ 


8 Uhr: 
Freitag, 8 Uhr: 


1 Uhr: Leſegottes⸗ 


. Ar Predigt ottesdien 
= . 5 Eichſtaedt. 2 


3 


Wilhelmsau. Sonntag, 19. 3., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
i Sonntag, 19. 3. 


vorm, 8/ Uhr: 


Gottesdienst mit Beichte und 
Dienstag, 3 Uhr: 


Donners⸗ 
ee 
Uhr 


Frauenhilfe. 


r: Suede 
Verein junger Mädchen. 
eſeſtunde. Schatz. Freitag, 
Hak. Sonnabend, 
Kindergottesdienſt. 
Hauptgottesdienſt; u 


Donnerstag, nachm. 


Paſſionsſtunde im Görchener Pfarrhauſe. 


Batoswalde, Sonntag, nachm. 2 Uhr: 


Aberſchriſtswort (fett) - 20 Orofhen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Haupigottesdienſt. 


Die glückliche Geburt ihres fünften 


Karl Paul Adolf 


zeigen hocherfreut an 
Pfarrer Karl Droß und Frau Eva 


Schwersenz-Swarzedz, d. 17. März 1933. 


Sohnes 


geb. Herrlitz. 


e 


Sonnen⸗ 
brand, 
elbe Flecke 
1 uſw. 
beſeitigt 
unter 
Garantie 
Apotheker 
J. v. Gadebusch's 


„Axela- Creme“ 
Die Preiſe jetzt billiger 
und zwar: 

Ui Doſe 1.— 21 

2 


dazu, Axela“ S Seife 
5 Stüd 1.— zi 
„5 aD 


. Gotlehusch, 


Poznaf, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16⸗38. 
Gegr. 1869 


Sonder » Angebot! 
0,85 2l. 


Seiden 
ſtrümpfe, 
prima Waſch⸗ 
ſeide v. 1,95, 
Bemberg 
Gold v. 2,50, 
Dauerſeide 
„50, Makko⸗ 
rümpfe v. 0,90, Fil 
ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v 
0,95 empfiehlt in allen 
Grö ßen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 
Seinenhaus. m Wäſche⸗ 


J. Schubert, 


vorm. Weber. 
ulica Wroclawska 3. 


Achtung!!! 
Usnulon-Saatheize 
Ohsihaum-Carhoiineum 


kaufen Sie am besten 
in der 
Drogerja Warszawska 


Poznad. u) 27 7 11. 
Telefon 


ſofort 

lavier 
kaufen geſucht 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 4828 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


7 | ul.Romana Szymafskiego 2 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstraßeı 


in PoznanimZentrum 
2.Haus v. Pl.Sw.Krzyski 
(früher Petriplatz). 


— Junge 


Maſtputen 
Hühner, Perlhühner 


friſchen Dorſch 


friſchen Blumenkohl 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Tonfilmkino „APOLLO“ 


Ab Freitag, den 17. d. Mts,, 


Wallace Beery und der kleine 
Jackie Cooper in de n Filmwerk, 


das Sensation von Amerika, Paris und London war, u. d. T.: 


DER CHAMPION 


Jeder sollte sich diesen Film ansehen, er wird alle begeistern! 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


. 


Erſtklaſſige 


für Damen 
Herren u. Rinder 


Hausschuhe 
eigener Anfertigung zu 
onkurrenzpreisen 


. Nun! Ska. Donat, SturyRynek80|82 


(gegenüber der Hauptwache). En dötall! 


handverleſene Saatkartoffeln 


von leichtem hellen Boden: 


Hindenburg anerkannte I. Abſaat, trebsfeſt, 
Pepo anerkannte I. Abſaat, krebsfeſt, 
Parnassia anerkannte II. Abſaat, trebsfeſt, 


gibt ab freibleibend 


Industrie anerkannte II. Abſaat, 


Sondermann-Przyboröwko, Szamstuly, 
— ;; nn 


Gelbe Eckendorffer I. Abf. 


zur Saat hat abzugeben 
Majetnosc Drzeczkowo, 
p. Osieczna, pow. Leszno. 


Struwe & Tium 


Poznañ 
ul. Pölwiejska 25 
(Brama Wildecka) 
Telefon 27-32. 


Spezial -Repara- 
turwerkstatt 
für Waagen sämtlicher 
Art und Größe. 


Neue Waagen und 
Gewichte stets wahr 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


e e 
9 


Sonder Angebot! 


19.— zi 


Bettgarnitur, 
(zwei Oberbetten, zwei 


glatte und zwei reich ge- 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. zi 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
ee en ‚90, >. ohl⸗ 
nahtfalbeln von 2 
Überſchlaglaken v. 21 ER 
mit Hohlnaht von 217.90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, . e 
tücher von 21 0,85, 
maſtbettbezüge, ion, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau Sch 
nen⸗ und federdicht, farb⸗ 

echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus und ‚Wäschelabrik 
vorm. Weber 
ul. Wroctawska 3. 
Spezialität:Ausſteuern 
ſertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


—— — — — 
Marlitt⸗Romane 

zu verkaufen. 

Görna Wilda 54, W. 11. 


Engl. Motor rad 
gebraucht, in ſehr gutem 
Zuſtande, Coventry⸗ 
Eagle 500 cem, neuer 
Typ mit Beiwagen. 
Preis 1600 zt, zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. 4823 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


5 u. Kondttor⸗ 
1 Kleider⸗ 
1155 mit Armeln von 
Damenmantel- 
8 von 21 fe weiße 


Berufskittel Herren 
von 21 65,50, ſchwarze 
Satinfitte' für men 


ins ar von zt 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufzkittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei · 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
Sui Servierhauben und 

rzen in ET Aus⸗ 
8011 * allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


Wäſche fabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wroclawska 3. 


12 Berjonen- 
Kafſſee⸗Service 
nur 11½ zloty. 


Eß⸗Service39,.— 1. 
Prima Alpaka⸗Beſtecke. 
Geſchenkartikel. 
Ganze Ausſteuer lauft 
man gut und billig direkt 
in der Hurtownia Porce⸗ 
lany, Wroniecka 24, im 


Hofe. 


Akazienſamen 
friſch, hat preiswert ab⸗ 
zugeben Lieske, 

Popowo, p. Wronki. 


Neues 
Kommiſſionshaus, Wos na 
16, kauft und verkauft kom⸗ 
plette Zimmer, einzelne 
Möbel, — 8 andere 
Gegenſtä nde. 


Herren⸗ 
und Damenkonfektion 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfekcja Mes ka 
Wroctawſka 12. 


Für Frühjahr 
und Sommer 
haben wir unſer Lager 
e Be I 
aſſigſten Deſſins in 
Herren- u. Damenſtoffen 
verſehen. 
Tief reduzierte 
abrikpreiſe. 
uchfabrik 
CarlJankowsky&Sohn 


Bielſko. 
Detallverkaufsſtelle 
oznan 
Plac Wolnosei 17 
(vorm. Ernſt Oſtwald). 
EE 


Achtung, 
Galgen eſitz ſitzer! 
Größere Poſten prima 
2 und Zjährige 
Roterlenpflanzen 
gibt zu ermäßigten Prei⸗ 
ſen ab Fritz Winter 
Obſt⸗ u. Forſtbaumſchulen 
Boruja⸗Koscielna 
pow. Wolſztyn (Wlkp.) 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Malermeiſter 
übernimmt ſämtliche 
e e "re Di unt. 
4822 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Taubheit 
Ohrenſauſen, Ohrenfluß 
heilbar. Pe une 
entgeltliche ehrende 
Broſchüre. Adreſſe: 

Eufonja, Liſzki, 
folo Krakowa. 


3 Sie in Form der Kleinanzei 
ilt, ſonſt ſchwer erreichbare 


rn. 


ür ein paar Groſchen 


enden Sie sich 
vertrauensvoll an 


Centrala Sanitarna 
Poznai, Wodna 27. 


Ballon-Fahrrad 
„Primarus“ 


claßtiſch und bequem, 
leicht und angenehm 


Einen 
ausgezeich⸗ 
neien 
Detektiv 


ige, wenn 
inge auf⸗ 
prechen 


u Tauſenden von Lejern; nicht führt 


Sie bequemer, ſchneller und 


ſicherer zum ei 


als die Aufgabe einer Kleinanzeige im 


ſener = nn 1 


Sie hat 1 tanfenbiad 


Verkäufen, ſowie allen 


anderen Angelegenheiten, bei denen ein aus; 


gedehnter 
mußte. 


Leder», 
Kamelhaar-, Balata⸗ u. 
anf- 
Treibriemen 
Gummi⸗, Sp ral⸗ und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, Fanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spölki Okowicia- 
nej Spöldz. 2 ogr. odp. 
Techniſche Artilel 
Poznan 
Ale ie Marcinkowſtiego 20 


ntereſſentenkreis erieht werben 


Hurra! Hurra! 
Immer noch „Preußen“ 
da. Wer jemals „Mo⸗ 
drow's Preußen“ ges 
geilen, wird ihren Wohl⸗ A 
geſchmack nimmer ver⸗ 
geſſen. Beſtellung auf 
Lieferung von, Preußen“ 
u. „Juli“ Speiſekartof⸗ 
feln frei Haus Poznan an 
Dom. Nagradowice 
v. Tulce 


Welch 


Edewenkender 


hilft älterer Witwe zur 
Exiſtenz? Offert. unter 


Morskie Oko 
eſtaurant 
Weinabteilung 


. Aufenthalt 
bei mäßigen 3 


3. magna 
ul. Mika : 3. 


Bruteier 
beſter Hühnerraſſen, 
weiße Wyandottes, kar⸗ 
meſin, Peking ⸗ Enten, 
Mandel 5 zit empfiehlt 


T. Koza 
Peckowo, Drawſki⸗Mlyn 


MIX 
Poznan, Kantaka 6a. 


Kleine 


Mühle 
wird ſofort zu pachten 


geiud ht. Di. dente 4831 


„d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Garten 
mit kleiner Wohnung u. 
Stall, Nähe Poznan, zu 
pachten Ga Geht. 
unter 4833 a. d. Geſchſt. 
dieſer 3 


Geldmarkt 


240 Goldſtücke 

20 Mk. wegen Aus⸗ 
reiſe günſtig zu verkaufen 
auch in kleineren Mengen. 
Adreſſe erteilt unt. 4827 
die Geſchſt d. Zeitung. 
—— — — 


Kapital 
Hypotheken, Betriebs⸗ 
gelder, ſchnellſter Erfolg 
garantiert. Keine Ver⸗ 
mittlung. Koſtenloſe Aus⸗ 
kunft. 1705 unter 4815 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


4821 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Antwortsbriefmarke. 


Evgl. beſſeres 
Mädchen 
mit Familienanſchl. per 
1. April aufs Land ge⸗ 
ſucht, welches ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. Aus⸗ 
führl. Lebenslauf mit 
Zeugnisabfäriften. Off. 
unter 4817 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Stellengesuche 


Junger 
Landwirt 

der die höhere u. landw. 
Schule beſucht hat, der 
poln. u. deutſch. Sprache 
mächtig ift, 2% Jahre in 
einer Stellung war und 
ein gutes Zeugnis auf- 
5 5 kann, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung unter Leitung 
des Prinzipals. Meldg. 
erbittet Heinz Horſt 
Mokre b. Grudziadz. 


Oberſchwe 
erſchweizer 
2 J. alt, gelen und 
nüchtern, mit guten 
Zeugniſſen, in einer 
Stelle 8 Jahre, ſucht 
Stelle vom 1. April oder 
ſpäter zu 50—200 Kühen, 
gleichgültig ob Abmelk⸗ 
oder Herdbuchſtall. 
Ignacyh Dudek 
Kruſzwica Grodztwo, 
pow. Mogilno. 


20jähr. Mädchen 
vom Lande, das keine 
Arbeit ſcheut u. Erfah⸗ 
rung im Kochen, Ser⸗ 
vieren u. Wäſchebehand⸗ 
lung hat, ſucht von ſofort 
oder 1. April Stellung 
in beſſerem Haushalt. 
Gute Zeugniſſe vorhand. 
Gehalt 20— 25 21 monat⸗ 
lich. Off, unter 4820 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Kutſcher 
und eur 
der auch mit Schuſter⸗ 
u. Sattlerarbeiten ſowie 
Hotelbedienung u. Gar⸗ 
tenarbeit vertraut iſt, 
* Stellung zum 

1 April. 9 3% unt. 
4830 a. d. Geſchſt Ata. 

Zuſchneider 


für Herren⸗ u. Damen⸗ 
garderobe mit poliſch 
Praxis, deutſch, polniſch 
und engliſch ſprechend, 
ſucht Stellung im erſt⸗ 
klaſſigen Geſchäft. Off. 
unter 4829 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Kaufmann 
in beſten Verhält⸗ 
niſſen, gute Erſchei⸗ 
nung, ſucht als Le⸗ 
bensgefährtin gebild. 
evgl. Dame bis 35 J. 
aus gutem Hauſe, an⸗ 


mutig, muſikal, Ver⸗ 
mögen nicht Bedin⸗ 
gung, jedoch polniſche 
Sprache u. Häuslich⸗ 


keit. Nichtanonyme 
Bildofferten unt. 4801 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Behördl. genehmigte 


Ehevermittelung 


füralle Stände in Stadt undLand 

Diskret. Zuverlässig, 
Schreiben Sie 
vertrauensvoll an 


Fr. J. Wagner 


Poznan. skryika port 199. 
Trauringe 

BET nd 2 

glatt und 

x eisen 

aa von 


12 21. Armbanduhren 
von 15 zt mit Garantie 
empfiehlt Chwitkowski, 
Poznan, Sw. Marcin 40. 


